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Vom Tage.
' Karlsruhe , 12. August.

Die Jnvaliditäts - und Altersversicherung .
Es scheint so , als ob man mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit

Auf die Einbringung einer Novelle zum jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetze in der im November wieder beginnenden Reichs¬
tagstagung rechnen müßte. Die Novelle ist bereits vor längerer
Äeit dem preußischen Staatsministerium unterbreitet worden , und

. bat erst dieses seine Zustimmung gegeben, so wird es nicht langer
Reit bedürfen, um die Novelle an den Bundesrat zu bringen. Da
außerdem in ihr keine Aenderung vorgenommen werden soll , welche
M den Grundlagen der bisherigen Organisation rüttelt , so kann
"guch angenommen werden, daß sich innerhalb des Bundesrats
Schwierigkeiten für eine schnelle Beschlußfassung nicht zeigen
cherden . Im allgemeinen kann man sich mit einer solchen Revi¬
sion einverstanden exklären, rvenn es vielleicht auch zweckmäßiger
gewesen wäre, zunächst den Versuch mit einer Zusammenlegung
von Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten zu machen .
Es haben sich im Laufe der Zeit recht viele Mängel bei
letzterer Art der Versicherung herausgestellt und so große , daß
es weit nötiger ist, die Revision der jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung als die der Unfallversicherung vorzunehmen . Man wird
deshalb aus der Unterlassung einer grundandernden Reform dieses
Versicherungszweiges keine ablehnende Haltung gegen die zu er¬
wartende Novelle herleiten können . Was man jedoch ihr gegenüber-
schön jetzt betonen muß , ist, daß sie alle Bevölkerungsklassen gleich¬
mäßig

'
behandeln soll . Aus Mitteilungen verschiedener Art , die

neuerdings an die Oeffentlichkeit gelangt sind, ist zu entnehmen ,
daß sich in der Regierung eine Strömung bemerkbar macht , die
mehr landwirtschaftlichen Landesteile vor den anderen zu bevor¬
zugen . Man wird natürlich, um ein solches Vorgehen genügend be¬
urteilen zu können, erst die formulierten Vorschläge der Regierung
übwarten müssen. Jedoch machen jene Mitteilungen ganz den Ein¬
druck, als ob die schlechte finanzielle Lage, in der sich einige
Versicherungsanstalten befinden , Veranlassung bieten sollte,
einige Lasten derselben auf die Schultern anderer Anstal¬
ten abzuwalzen . Was der Gerechtigkeit und Billigkeit ent¬
spricht , soll sicherlich geschehen , um ein etwa den ersteren
Anstalten zugefügtes Unrecht wieder gut zu machen . Mehr jedoch
nicht. Man wird sich sehr wohl der Zeiten zu erinnern wissen, als
die Landwirtschaft meinte , sie werde bei der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung einen Teil der Lasten der Industrie tragen
müssen , weil sie weniger Rentenempfänger ausweisen würde. In
Wirklichkeit ist es ganz anders gekommen. Nicht bloß die weitaus
größereZahl der Altersrentenempfänger entfällt auf die mehr land¬
wirtschaftlichen Landesteile, bei den Invalidenrenten macht sich eine
ähnliche Erscheinung bemerkbar . Nun soll natürlich die Industrie
keinen Vorteil aus der Verteilung der Lasten ziehen , sie soll aber
auch nicht gezwungen werden , Lasten , welcheder Landwirtschaft aus
deren eigenen Verhältnissen erwachsen, mit zu tragen . Die richtige
Grenze hier zu ziehen , wird zwar schwer sein. Es muß aber durch - ,
aus versucht werden , sie zu finden .

Die Wirre « i« der Türkei .
Auf Kreta wird die Lage immer gefährlicher ,

lichen christlichen Elemente verlassen entweder die
werden von den fanatisierten Muhammedanern mit
kischen Truppen verfolgt , mißhandelt, massakriert.
Insel , die in den Händen der aufständischen Christen sind , üben
Vergeltung an den Muhammedanern und bereiten sich immer ent¬
schiedener auf vollständige Losreißung von der Türkei vor . In
einem Teil der Insel soll es schon zur Bildung einer auf¬
ständischen Regierung gekommen sein. Kurz , es geht drunter und
drüber in Kreta, und die vorkommenden Greuelthaten, wie die Ver¬
brennung eines Priesters , tragen ebenso wie die Ankunft griechischer
Freiwilliger dazu bei, die Gährung zu vergrößern. Und Europa steht
diesem Tohuwabohumachtlos gegenüber . England hat nunmehr defini¬
tiv abgelehnt, in irgend einer Form an der Blockade Kretas mitzu¬
wirken . Durch die Absonderung Englands ist aber jede Aktion
der Mächte lahm gelegt — man muß also Kreta sich selbst respek¬
tive der türkischen Willkür überlassen — was dabei herauskommt,
lehrt das armenische Beispiel . Die Lage ist schlimmer als je.

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 12 . Aug . Der Abg . Schädler behauptet nun¬

mehr in einer Zuschrift an die „Pfalz . Ztg . " , er habe in seiner

Die fried -
Insel oder sie
Hilfe der tür -
Die Teile der

bekannten Rede in Neustadt a . H . den Fürsten Bismarck nicht
„Buschklepper " genannt, sondern von „Buschmännern aus dem
Sachsenwald" gesprochen und damit die Preßvertreter des Alt -
Reichskanzlers gemeint .

* Berlin , 11 . Aug . Gegen den Gouverneur von Kamerun ,
Herrn v. Puttkam er , ist bekanntlich die Anklage erhoben wor¬
den , daß auch er sich grobe Mißgriffe und Vergehen habe zu
Schulden kommen laffen . Unter denjenigen, welche gegen Herrn
v. Puttkamer auftreten wollten , wurde auch der frühere Komman¬
deur der Schutztruppe , Rittmeister von Stetten , genannt . Ueber
die Streitigkeiten, welche die beiden Herren früher untereinander
gehabt haben und die zum Rücktritt Herrn von Stettens führten,
werden von dem „Berl . Tagbl. " folgende Einzelheiten mitgeteilt :

Stetten sei im Juni 1894 , als er zum Kommandeur der Schutz¬
truppe ernanttt wurde , in Berlin die Zusicherung zu teil geworden , daß
er die Funktionen eines stellvertretenden Gouverneurs erhalten solle ,
allein als der Gouverneur v . Zimmerer aus dem Amte schied, habe Putt¬
kamer diese Funktionen übernommen. Letzterer habe keinen Respekt ein¬
geflößt . Wiederholte Fälle von Trunksucht hätten den schlechtesten Ein¬
druck gemacht und der Autorität des Gouverneurs auch in den Augen
der Eingeborenen geschadet. Seine pekuniäre Mißwirtschaft in Hinsicht
auf die persönlichen Verhältnisse habe ihn in ein Abhängigkeilsverhält -
nis zu den in Kamerun ansässigen Handelshäusern gebracht . Im Dezember
1994 habe im Gouvernementsgebaude zu Viktoria ein Angestellter der
Firma I . u. T . zu einem Offizier und einem Beamten geäußert : „Uns
kann Puttkamer nur recht sein, er ist uns zwar noch einiges schuldig,
wir kreditieren ihm gern noch mehr, wenn er uns nur in der Länder¬
frage entgegenkommt." Wohl infolge der Nächte langen Zechgelage sei
Puttkamer häufig am Schivarzwasserfieber erkrankt und deshalb auch
wiederholt unfähig gewesen, seinen Posten zu versehen . Trotzdem sei er
bereits nach 6 Monaten , an dem Tage , an welchem Zimmerer zur
Disposition gestellt wurde , zum Gouverneur von Kamerun ernannt
worden . Während seiner bisherigen Kameruner Epoche sei von Putt¬
kamer durchschnittlich 3 Monats im Jahre im Amte und 9
Monate auf Urlaub gewesen . Zu dienstlichen Reibereien zwischen Putt¬
kamer und Stetten ser es mehrfach gekommen. Der letztere habe sich
bereits mit der Absicht getragen , um Enthebung von seinem Posten ein¬
zukommen, da habe sich folgender , höchst merkwürdiger Vorfall ereignet :
„Der Rittmeister von Stetten hatte seine aus 2 Zimmern bestehende
Amtswohnung im Gouvernementsaebäude . Als er nach zweimonatlicher
Abwesenheit aus dem siegreichen Bueakriege heimkehrte , vermißte er in
dieser Wohnung , deren Bewachung er seinem Boy anvertraut hatte ,
mehrere koloniale Bücher und einen wertvollen Atlas . Auf Anfragen
teilte der Boy ihm mit , daß der Gouverneur in v . Stetten 's Abwesenheit
in dessen Wohnung jeden Winkel durchstöbert , sich besonders mit den
Schriftstücken beschäftigt und die in Frage stehenden Bücher mitgenom¬
men hätte . Als v . Stetten den Gouverneur zur Rede stellte , leugnete
dieser, sandte ihm aber einen kleineren Atlas als Ersatz . Stetten ließ
damals die Sache auf sich beruhen. Einige Wochen später , als er sich an¬
schickte, gegen die Bakoko ins Feld zu ziehen, vermißte er seinen wertvollen
Kompaß, von dem er genau wußte, daß er ihn in einer Schublade ver¬
wahrt hatte . Der Boy behauptete wieder , der Gouverneur habe ihn
genommen . Puttkamer lag damals gerade wieder an Schwarzwasser -
fieber krank . Infolge dessen wollte v . Stetten einen persönlichen Konflikt
vermeiden . Er sandte deshalb zu dem Gouverneur zwei Herren hin ,
einen Offizier der Schutztruppe und einen höheren Beamten , und erst
auf deren dringliche Vorstellungen gab v . Puttkamer endlich den ent¬
nommenen Kompaß heraus ." Ties » Erfahrungen hätten Stetten ver¬
anlaßt , das Auswärtige Amt um Versetzung in ein anderes Amt und
eine andere Kolonie zu bitten.

* Stettin , 11 . Aug . Der 12 . allgemeine Verbandstag des allgemeinen
Verbandes der deutschen Landwirtschafts - Genossenschaf¬
ten ist hier heute zu einer Vorbesprechung zusammengetreten . Vertreten
sind 3199 Genossenschaften in 21 Verbänden . Zum ersten Vorsitzenden
wurde der Landwirtschaftskammerpräsident Graf v . Schwerin -Löwitz
gewählt .

* Frankfurt a. M ., 11 . Aug . Die christlich - soziale Par¬
tei Naumann ' scher Richtung rüstet sich zum Kampf gegen die
mißratene Stöcker'sche Stiefbruderpartei . Das von Pfarrer Naumann
herausgegebene , hier erscheinende Parteiorgan „Die Hilfe " ist gestern
an ein Berliner Konsortium verkauft worden . Das bisher wöchent¬
lich erscheinende Blatt wird vom 1 . Oktober ab nach Berlin verlegt und
als täglich erscheinende Zeitung unter der Leitung der bisherigen
Redakteure des Stöcker'schen „ B o l k"

, der Herren Oberwinter und von
Gerlach , weitergeführt werden . Herr Pfarrer Naumann wird sich nach
wie vor an der Leitung des Blattes beteiligen . Dem „Volk " dürfte aus
diese Weise ein nicht ungefährlicher Konkurrent erstehen und zwar um
so mehr, als sich die „Hilfe " schon bisher eines zahlreichen Lesepublikums
und unzweifelhafter Sympathien erfreute .

* München , 11 . Aug . In der Volksversammlung im Mün¬
chener Kindlbräukeller , welcher 6000 Personen anwohnten , sprachen
gestern Abend die österreichischen antisemitischen Reichstagsabgeordneten
Schneider und Vizebürgermeister von Wien Dr . Lueger , wobei es zu
stürmischen Demonstrakionen teils zustimmender und teils gegnerischer
Art kam .

Ausland .
Schweiz.

□ Zürich , 11 . Aug . Wenn es auch die sozialdemokratischen
Führer nicht eingestehen wollen, so steht doch fest, daß der mit so
viel Lärm und „ Energie" ins Werk gesetzte Bierboykott seinem
baldigen und kläglichen Ende entgegengeht . Zwei Faktoren waren
es wohl hauptsächlich, die von Anfang an diese neueste Arbeiter¬
bewegung als erfolglos erscheinen ließen , Faktoren, mit denen die
Führer offenbar gar nicht oder doch zu wenig gerechnet hatten.
Fürs erste stand der starken Organisation der Arbeiter die noch
stärkere der Arbeitgeber , der Brauereibesitzer , gegenüber. Wären die
Brauereien dem sogen. Bundeskomite und der Boykottkommisston
vereinzelt gegenübergestanden , so hätten diese wohl Erfolg haben
mögen ; so aber bildeten die Branereibesitzer einen starken Ver¬
band , dessen Glieder in dem entbrannten Kampfe sich solidarisch wuß¬
ten und fühlten , einen Verband, der ein starkes Bollwerk dar¬
stellte, an welchem auch die wuchttgsten Angriffe der Sozialdemo¬
kraten abprallten. Der zweite Umstand , der zu Ungunsten der
Boykottierenden ins Gewicht fiel , war der , daß das
große Publikum keinen Augenblick, auch nicht nach der unheim¬
lichen Proklamation des „Generalbierboykotts" , sich an die Maßregel
der Sozialdemokraten kehrte und in seinen Konsumtionsgewohn¬
heiten nicht das Geringste änderte. Die Arbeiter waren in diesem
Kamme von Anfang an isoliert , und während beispielsweise bei
der Lohnbewegung des Eisenbahnpersonals dem letztern vom großen
Publikum ein gewiffes Wohlwollen entgegengebracht wurde , zeigte
sich gegenüber dem Bierboykott nicht nur nicht die geringste Sym¬
pathie, sondern offenkundige Abneigung. Es kam aber noch ein
Drittes dazu . In Arbeiterkreisen selbst erwachte allmählich ein
gewisser Widerwille gegen die Maßregel des Boykotts, die als un¬
bequem und gewaltthätig erschien . Einzelne Arbeitervereine traten
vom Kampfplatz zurück , andere , und darunter von den zunächst
Betroffenen, den Brauergehilfen, wendeten sich direkt gegen die
Tyrannei der Boykottführer . So hat denn dieser „Bierkrieg" auch
noch dazu geführt , die Organisation der Arbeiter nicht wenig zu
erschüttern . Die sozialdemokratischen Führer wollten durch Er¬
zwingung des Arbeitsnachweises eine gewisse Machtstellung erringen,
nicht nur haben sie diese nicht erreicht, sondern sie gehen, sie mögen
das nun eingestehen oder nicht, geschwächt aus dem unüberlegt —
um nicht zu sagen — frivol herausbeschworenen Kampfe hervor.

England .
' London, 11 . Aug . Unterhaus . Bei der Beratung des

Ausgabenbudgets erklärte Parlamentsuntersekretär Curzon bei dem
Titel „Botschaften und Konsulate " , es sei erwünscht , daß die
Handelsattaches ' imstande wären, die Handelsfragen auch richtig zu
behandeln. Es seien deshalb Handelsreisen ans dem europäischen
Festlande und in der gesamten Welt nötig. Die Regierung könne
die Handelsattaches nicht zu Handelsreisenden machen . Redner
führte ferner aus , es sei nötig , daß England die Konsnlargcrichts-
barkeit im Kongostaate zurückerhalte . Die Aufhebung derselben
sei nicht für alle Staaten erfolgt , allein die Frage sei nicht derart ,
daß er sie ohne Andere konsultiert zu haben, beantworten könne .
Dieselbe müsse von Englands Macht und Verantwortlichkeit,
daneben aber auch von dem Vorgehen anderer Mächte sowie von
allgemeinen politischen Rücksichten aus entschieden werden. — In
Korea seien noch russische Matrosen . In Söul habe sich deren
Zahl bedeutend verringert. Der König sei noch nicht in seinen
Palast zurückgekehrt. Man versuche ihn zur Rückkehr zu veran¬
lassen . Sobald der König mit einer Wache versehen sein ivürde,
dürfte er zur Rückkehr überredet werden. Die britische Regierung
sei in keine Unterhandlungen betr. Korea cingetreten. England
habe ein Interesse an Korea , aber nur ein solches, das auch andere
Mächte hätten.

* London, 11 . Aug . Parlamcntsuntersekretär Curzon erklärte
im Unterhause , der britische Konsul auf Kreta habe berichtet , daß
bewaffnete Muhammedaner das Kloster St . Johann in Anapolis
Pediada in der Nähe von Herakleion angriffen ; 29 Männer ,
Frauen und Kinder seien getötet, andere verletzt worden . Das
Kloster und 4 Kirchen wurden zerstört . Rindvieh und Schafe wur¬
den geraubt. Vom griechischen Konsul auf Kreta sei ein Bericht
eingelaufen, nach welchem ein Priester verbrannt worden sei . Diese
Nachricht sei bis jetzt noch nicht durch den britischen Konsul be¬
stätigt worden . Ferner erklärte Curzon, daß das Gerücht vcn
der Ernennung des kurdischen Gensdarmerie - Obersten Ab¬
dullah zum Nachfolger Hassan Paschas als Gouverneur von

Ihr Sieg . (71)
Roman von Klaus Rittland .

XXXVI .
Die Augenklinik der Universität war außerhalb der Stadt ,

ln einem freundlichen , gründurchzogenenNeuviertel gelegen, wel¬
ches die meisten größeren Universitätsanstalten umfaßte ; auch
die chirurgische und die gynäkologische Klinik , das physiologische ,
anatomische und zoologische Institut lagen in dieser Gegend.
Tie Klinik , in welcher Konrad Wesenberg das Scepter führte,
ein stattliches , gelbes Backsteingebäude , war durch Gartmanlagen
von einem zweiten kleineren , aber ebenfalls geräumigen villen¬
artigen Bau getrennt , welcher des Professors Privatklinik und
Wohnung enthielt. In einen: Parterrezimmer dieses Hauses weilte
Ignaz Koszek seit über einer Woche .

Es war früh morgens . Ignaz saß auf einer Chaiselongue
— sehr blaß und elend , mit verbundenen Augen . Er hatte soeben
sein Frühstück beendet und klingelte nach dem Mädchen, welches
das Geschirr holen sollte . Als sie erschien, begann er ein kleines
Gespräch mit ihr , fragte sie , ob draußen Schnee , Regen oder
Sonnenschein sei, und was seine Zimmernachbarin , eine alte , ge -

ewn operierte Dame , mache . „ Wenn Gretchen kommt , bitten
ie ihre Großmutter , daß sie sie wieder zu mir herüberschickt, "

rief er ihr noch nach, als sie das Zimmer wieder verließ .
Dann tastete er sich vorsichtig durch die Stube nach dem

Fenster hin und öffnete dasselbe , nicht der Lust wegen, sondern
damit mehr Geräusch an sein Ohr dringen sollte — die Stimmen
vorbeischreitenderMenschen , das Bellen eines Hundes , das Rollen
eines Wagens , alles war ihm willkommen , was die fürchterliche
Stille unterbrach — — krampfhaft griff er nach jedem Lebens¬
zeichen von der Außenwelt — ihm graute vor dem Alleinsein
mit sich und seiner Qual !

Er setzte sich vor das geöffnete Fenster und brütete vor sich
hin .

E
Wieder einmal , wie so unendlich oft schon , durchlebte er

in seiner Erinnerung diese letzten peinvollen Wochen. In Nizza
mar es gewesen , in dem schönen , heiteren , lebenslustigen Nizza- da hatte er Werst gefühlt, daß es bedenklich mit ihm stand.

Jener unangenehme Zustand, der sich früher schon einigemale —■
immer nach heftigen Erregungen — bei ihm eingestellt hatte :
die unnatürlichen Erscheinungen vor den Augen — anfangs nur
vor Sem rechten — nun aber ebenso vor dem linken —, die
stechenden Kopfschmerzen, zu denen sich neuerdings auch quälende
Uebelkeit gesellte — dieser Zustand kehrte jetzt in immer kürzeren
Zwischenräumen wieder. Und eines Morgens nach einem solchen
Anfall war alles neblig vor seinen Augen gewesen ! Zu Tode
erschrocken hatte er einen Arzt holen lassen , der ihm etwas ein¬
getropft , aber nach einigen Tagen , da der Zustand nur ver¬
schlimmert war , hatte er dem Maler selbst angeraten , einen
Specialisten zu konsultteren . Sofort hatte Ignaz an Professor
von Wesenberg gedacht. Trotz jener vorübergehenden Eifersuchts¬
anwandlung in Aegypten hegte er doch sowohl zu Konrads
Können wie auch zu seinem Charakter im Grunde das größte
Vertrauen .

Unverzüglich reiste er nach Deutschland , von einem Diener
begleitet, den er eigens zu dieser Reise in Nizza engagiert hatte ;
allein zu reisen, wäre ihm — bei der täglich zunehmenden Trüb¬
ung der Sehkraft — unmöglich gewesen .

Konrad hatte den unerwarteten Patienten mit Verwunder¬
ung empfangen. — Als Ignaz ihm sein Leiden beschrieben ,
war er sehr ernst geworden. Die Untersuchung — jede Frage
die der Professor that , jedes Wort , welches er äußerte , hatte
sich dem unglücklichen Pattenten so tief eingeprägt , daß er alle
Einzelheiten noch vollkommen gegenwärtig hatte . Wesenberg
hatte ihm die Augäpfel mit 2 Ungern betastet , dann versucht,
ihn Buchstaben auf großen Papptafeln lesen zu lassen ; Ignaz
hatte es nicht vermocht ; auch die vorgehaltenen Finger des
Professors hatte er nur aus allernächster Nähe erkannt . Da
war es ihm vorgekommen , als ob Konrad bedenklich den Kops
schüttelte . Hierauf hatte er chm eine Flüssigkeit in die Augen
getropft , ihn eine halbe Stunde im Nebenzimmer warten lassen,
darauf eine neue Untersuchung vorgenommen — und ihn auf
den Nachmtttag wiederbestellt . Nachdem er ihn nochmals sorg¬
fältig geprüft, chatte er ihm — nicht ohne einige vorbereitende

Redewendungen — erklärt , daß er sofort zu einer Operation
schreiten müsse. Und auf Ignaz ' Frage nach der Natur des
Leidens hatte er zögernd geantwortet : „ Es ist Glaucom oder
grüner Staar — eine Verhärtung des Augapfels — ans beiden
Augen.

"

„Und die Wahrscheinlichkeit liegt vor , daß ich erblinde ? "

hatte der Maler gefragt , während chm zu Mute war , als ob
alles in ihm zu Eis erstarrte.

„Für einen sicheren Erfolg der Operation kann ich nicht
bürgen — aber die Möglichkeit des Gelingens ist nicht ausge¬
schlossen — ; die Krankheit ist freilich schon in einem vorgeschrit¬
tenen Stadium , doch in keinem hoffnungslosen, " war die wenig
tröstliche Antwort gewesen — und da er Koszeks Erbleichen
gewahrte , hatte der Professor hinzugefügt : „ Erst vergangene
Woche habe ich eine Frau in demselben Stadium mit bestem
Erfolg opettert . "

Und dann war die verhängnisvolle Stunde gekommen .
Nach viertelstündiger Narkose war der Patient wieder aufge¬
wacht. Er hatte sich leicht und wohl gefühlt — und die quälen¬
den Stirnschmerzen waren verschwunden . — Ueber seinen Augen
lag ein Verband.

Man hatte ihn auf sein Zimmer zurückgeführt. Die ganzen
nächsten Tage war er — einen leichten Wundschmerz abgerechnet —
körperlich wohl gewesen. Zwei Tage nach der Operation hatte
der Professor den Verband zum erstenmale abgenommen und
die Wunden untersucht — hierauf dieselben von neuem verbunden,
ohne sich eingehender zu äußern . „ Erst wenn die Wunden ge¬
heilt sein werden — nach etwa 8 Tagen — , kann man das
Resultat beurteilen, " hatte er auf des Pattenten angstvolle Frage
geantwortet. Acht Tage in dieser entsetzlichen Ungewißheit !
Manchmal glaubte Ignaz , er könne den Zustand nicht länger
ertragen — er fühlte sich dem Wahnsinn nahe . Er suchte seinen
Gedanken zu entfliehen , ließ sich zu den andern in der Privat¬
klinik befindlichen Pattenten führen und war seinerseits dankbar
für jeden Besuch. Professor Wesenberg brachte manche Abend¬
stunde bei ihm zu und hetie auch die Oberin der Klinik gebeten.



Kandia vom britischen Konsul noch nicht bestätigt sei. Zufolge der
letzten Telegramme scheint Hassan Pascha noch auf seinem Post«,
zu sein. Außerdem erklärte Curzon, die Regierung glaube nicht,
daß die Abwesenheit des britischen Botschafters von Konstantinopel
die Lösung der kretischen Frage erschwere. Die Regierung habe
volles Vertrauen zu dem Geschäftsträger, der stets Takt und Fähig¬
keit gezeigt habe . Der Botschafter Eurrie werde erst im Spätherbst
nach Ablauf seines Urlaubs auf seinen Posten zurückkehren.

Balkanhalbinscl .
* Konstantinopcl , 11 . Aug . (Wiener Korr. - Bur .) Hier ein-

gctroffene Meldungen bestätigen , daß in Anapolis (Kreta) , 2
Stunden östlich von Kandia, 1500 Muhammedaner eingedrungen
sind , die Häuser geplündert und die Kirchen entweiht haben. 32
Christen sind getötet worden , darunter 3 Priester. Ein Priester ist
verbrannt worden. Von Kandia aus wurde ein Bataillon nach
Anapolis entsandt. Das Konsularkorps in Kanea versuchte den
Marschall Abdullah Pascha zu bewegen , nach Kandia zu gehen , er
weigerte sich jedoch, da er keinen Befehl dazu habe . Man befürchtet
Gegenmaßregeln von seiten der Christen. — In hiesigen Kreisen
wird dem bulgarischen Grenzzwischenfall keine Bedeutung
beigelegt . Die in Frage kommenden Orte sind seit längerer Zeit
streitige Grenzpunkte . Der hiesige bulgarische diplomatische Ver¬
treter hat der Pforte vorgeschlagen , je 2 Offiziere von beiden Sei¬
ten an Ort und Stelle zu entsenden , um die Differenzen gemäß
der Grenzkarte aufznklären. Unbedeutende Zusammenstöße zwischen
den türkischen Truppen und griechischen Banden kommen immer
noch vor. Als Zeichen für das baldige Ende der Umtriebe der
Banden wird die Auflösung der letzteren in ganz kleine Abteilun¬
gen zu je 18 Mann angesehen . Viele verstecken ihre Waffen und
suchen als friedliche Reisende über die Grenze zu kommen.

Baden und Nachbarländer.
* Mannheim , 10 . Aug. Opfer eines eigenartigen Miß¬

geschickes, das leicht einen bösen Ausgang hätte nehmen können,
wurden dieser Tage ein Beamter der Pfälz . Bank und ein Ange¬
stellter eines industriellen Werkes in Ludwigshafen. Die beiden
betraten eine Abteilung der Gewölbe der genannten Bank , als
durch einen Dritten scherzweise die Thüre in's Schloß geworfen
wurde. Da aber Schlüssel und Reserveschlüssel ini Besitze der Ein -
geschlossene » waren, so mußte schleunigst der Erbauer der Gewölbe
von Mannheim herbeigeholt werden , deni cs nach einstündiger, an¬
gestrengter Arbeit gelang , eine Oeffnnug herzustellen , durch welche
die Schlüssel von

"
den Eingeschlossenen herausgereicht wurden,

worauf die Befreiung erfolgen konnte . Es war höchste Zeit , denn
bei der geringen Größe der Abteilung hätte die Luft vielleicht nur
noch für eine Stunde ausgereicht . — An Stelle des Herrn Wilh.
Köster wurde Herr David

"
Simon zum venezolanischen Konsul in

Mannheim ernannt .
T Weinheim , ? . Aug . Dian schreibt uns : „Ter bekannte

Reichstagsabgeordnete Oswald Z i m m e r m a n n ans Dresden,
einer der Führer der deutsch -sozialen Reformpartei, befindet sich
eben ans einer Agitationstour in Süddeutschland und beglückte
auch den hiesigen Ort mit einem Vortrag : „ Welche Arbeiten hat
eine wahre Mittclstandspartci zu erfüllen ? " Während sonst anti¬
semitische Versammlungen stark besucht zu sein pflegen , mochten cs
diesmal ungefähr 250—300 Personen gewesen sein , was für die
hiesigen Verhältnisse nichts heißen will . In seiner Rede, die dnrch -
ans

"
nichts neues bot , entwickelte er anfänglich die Geschichte der

Mittetstandsbewegung, griff nach einem kurzen geschichtlichenUeber-
blick auf die nationale Errungenschaft des- Jahres 1870/71 über,
wobei er besonders die nationalliberale Partei als die Partei des
Einhcitsgedankens rühmend hervorhob . Daran anschließend charak¬
terisierte er die einzelnen alten Parteien , nur das Centrum — ans
bekannten Gründen — nicht ! Ter Vortrag währte nahezu eine Stunde .
Nachher sprach Landtagsabgeordneter P f i st e r e r , der insbeson¬
dere die „Kostspieligkeit" der Karlsruher Hafenanlage behandelte .
Unterdessen hatten

"
sich zivci Gegner zum Worte gemeldet und zivar

sprach als Vertreter der nationalliberalen Partei Herr Inspektor
Wohlfahrt -Mannheim und als Vertreter der Sozialdemokratie ein
Arbeiter Schmollack. Herr Wohlfahrt schloß sich großenteils
den Ausführungen Zimmermanns au , führte aber auch die scharfen
Gegensätze der beiden Parteien schlagend in's Feld und suchte den
Anwesenden die Nichtigkeit des specifischeu Antisemitismus zu be¬
weisen , fand aber hiebei wenig Anklang bei der überaus großen
Mehrheit der Versammelten , im Gegenteil, man suchte den Redner
immer durch Zwischenrufe zu stören , Hernach suchte der General¬
sekretär G o e b e l - Heidelberg die Ausführungen seines Vorredners
zu widerlegen , was ihm aber nicht sonderlich gelang. Nunmehr trat
der sozialistische Redner aus, der aber in schneidiger Weise von
dein Reichstagsabg. Zimmermann abgesührt wurde. Was haupt¬
sächlich für uns aus dieser Versammlung resultiert, das ist eine
offenkundige Abnahme der Anhängerschaft der Antisemiten .

A Schiltach , 10. Aug. Eine seltene Feier wurde gestern hier
unter der lebhaftesten Teilnahme der gesamten Einwohnerschaft be¬
gangen. In geistiger und körperlicher Frische feierte unser ver¬
ehrter Bürgermeister, Herr Christof T r a n t w e i n , und seine Ehe¬
frau das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Schon am Vorabend wurde
das Fest durch ein Ständchen des Gesangvereins Eintracht und
der Stadtmusik eingcleitet . Die kirchliche Feier nahm Etadtpfarrer
Boeckh in feierlich ergreifender Weise , unter Mitwirkung, unseres
Kirchenchors , vor . Von der Kirche gings in festlichem Zuge zum

dem aufgeregten Kranken , dessen Nervenzustand ihm Besorgnis
cinflößte, möglichst viel aufzusuchen . Ein regelmäßiger Gast bei
Ignaz war auch Gretchen , das Enkelkind seiner Zimmernach¬
barin , welches in der Universitätsstadt wohnte und die Groß¬
mama regelmäßig jeden Morgen in der Klinik besuchte, aber
von so lebhaftem Temperament war , daß die kränkliche alte
Dame den kleinen Wirbelwind nicht lange um sich zu ertragen ver¬
mochte. Den: Maler aber war sie eine Wohlthat mit ihrem
übermütigen Geplauder . Sonst hatte er sich nicht viel aus
Kindern gemacht , aber jetzt griff er eifrig nach jeder Zerstreuung ,
jeder Ablenkung . Denn wenn er allein war in seinem stillen Zimmer
— da regte sich bald ein gespenstiges Leben um ihn, da flatterten
sie hervor aus allen Winkeln, wie häßliche , scheue Fledermäuse,
und umkreisten ihn mit geisterhaftem Flügelschlage, die unerträg¬
lichen Gedanken. Er war so elend , so wehrlos in dieser
fürchterlichen Dunkelheit — ; und wenn er sich sagte , daß diese
Nacht vielleicht nur das Vorspiel zu einer großen, me endenden
— ewigen Nacht war — da packte ihn kaltes Entsetzen . Das
Angstgefühl raubte ifjrn den Atem. Er fühlte die Dunkelheit
wie eilte körperliche Last, die mit Zentnerschwere über ihm lag
— und dann schrie er aus in seiner Qual , daß die Pflegerin
erschrocken in's Zimmer gestürzt kam . — —

Einmal hatte ihm der Professor von Erna gesprochen und
ihn gefragt, ob er sie vielleicht von der Erkrankung benach¬
richtigen solle . Im ersten Moment war der Gedanke wie eine
Erlösung in der Seele des unglücklichen Mannes aufgestiegen
— dann aber halte er heftig dagegen protestiert. Nein, nein,
sie sollte nichts von seinem Elend wissen ! Vielleicht würde sie
kommen aus Anstandsgefühl, allenfalls aus Mitleid , aber mir
innere:: ' Widerstreben. Sie hatte ja kein Herz für ihn . Nein,
rein , er wollte sie nicht ! — — Ja . wenn es noch wie sonst
c ewesen wäre ! Damals — ja , da hätte er vor dem Grabes -
t uuftl nicht zunickgeschaudert , wen» sie ihn an ihr Herz gezogen
rnö u: ; t ihn geweint hätte . Vorbei , längst vorbei ! — — —

(Fortsetzung folgt.)

Rathause, wo Oberamtmann Dr . Becker von Wolfach dxm Jubi¬
lar die ihm von S . K. H. dem Großherzog verliehene kleine gol¬
dene Civilverdienst-Medaille überreichte und die Glückwünsche des
Ministers des Innern überbrachte, indem er hervorhob, wie unser
Fürstenhaus an allen Ereignissen , die seine Unterthanen berührten,
den innigsten Anteil nehme und im Geiste auch dieser Feier an¬
wohne . Die ausgezeichnete , warm empfundene Rede, welche mit
einem Hoch aus das Jubelpaar schloß , machte bei allen Zuhörern
einen tiefen Eindruck , und bewegt dankten Herr und Frau Bürger¬
meister für die ihnen zu teil gewordene Ehre und Auszeichnung . Der
Jubilar brachte hierauf auf unfern LandesstirsteneinHochaus, woran
sich die Glückwünsche des Gemeinderats, der als Geschenkder Gemeinde
eine Uhr überreichte , des Bürgerausschusses , des Kirchengemeindc -
rats , des Militärvereins , dessen Vorstand das Diplom der Er¬
nennung des Jubilars zum Ehrenmitglied überbrachte , der frei¬
willigen Feuerwehr , der Lehrer und der Schüler anschloffen. Bei
dem auf den Abend vom Gemeinderat in der Krone veranstalteten
Festbankett konnten lange nicht alle Besucher Platz finden . Ge-
mcinderat H . Ziegler toastierte auf das Jubelpaar und drückte dem
Herrn Bürgermeister für die der Gemeinde seit 42 Jahren teils als
Gemeinderat und Ausschußmitglied und seit 13 Jahren als Bürger¬
meister geleisteten treuen Dienste den Tank der Gemeinde aus . Der
Vorstand des Verschönerungs - und Schwarzwaldvrreins überreichte
in hübschem Rahmen eine große Photographie des Städtchens mit
den Glückwünschen des Vereins . Herr Ludwig Wolpert toastierte
auf die Frau Bürgermeister, und so verging nur zu schnell der
Abend in frohester Stimmung . Wir werden diesen Tag nicht ver¬
gessen und wünschen , daß das Jubelpaar noch lange in Gesundheit
und Glück vereint bleiben möge.

£3 Aus dem Amte Konstanz , 11 . Aug . Das Großh. Mini¬
sterium des Innern hat auf Antrag der KommMon für die dies¬
jährige Prämiierung von Rindvieh nachsteh»nde Prämien
zuerkannt und zwar für Farren je 75 M . den Gemeinden Arlen,
Allensbach , Friedingen, Gaitingen , Goltmadingen, Radolfzell, Wan¬
gen, Wollmatingen, und 20 M . Wegegeld der Gemeinde Ueberlingen
a . R . ; für Kühe erhielten Johann Schmutz von Böhckngen 100 M .,
je 75 M . Gutsbesitzer de Wuille in Rickelshausen , Johann Graf
und Sebastian Klopfer in Gottmadingen, je 50 M . Richard Auer
in Gailingen, Julian Engelmann in Ueberlingen a . Ried,
Thomas Fahr in Gottmadingen, Philipp Hüberle in Ochningen ,
Joses Kornmayer in Friedingen , Eduard Müller in Langen¬
rain , Johann Oswald in Arlen, Karl Riedlinger in Bahlingm ,
Witwe Riester in Radolfzell , Johann Ruh in Gailingen , Her¬
mann Straub in Höfen , Gemeinde Langenrain , Johanii Weiß¬
haar in Allmannsdorf , Max Welschinger in Radolfzell ;
Wegegelder erhielten : Johann Renker in Allmannsdorf und Adolf
Schreiber in Gailingen je 15 Mk. , Hieronymus Oswald in Arlen
und Otto Schroff in Rielasingen je 10 Mk., Julius Bayer in
Kattenhorn, Gemeinde Oehningen, Konrad Hug in Gottmadingen,
Friedrich Keller in Freudenthal und Julian Rausch in Marke!-
fingen je 5 Mk. ; Preisdiplome erhielten : Friedrich Honsell in
Radolfzell und Anton Moll in Wangen. — Seit längerer Zeit ist
die Witterung für die Ernte sehr ungünstig. Viele Frucht
liegt zu Boden und kann ob des öfteren Regens nicht unter Dach
gebracht werden . Die schlimmen Folgen kann man sich denken, die
Frucht wächst natürlich bald aus . Es ist dieser Zustand nni so
bedauerlicher , als dieses Jahr die Halmfrüchte durchweg vortrefflich
geraten sind .

Q Ueberlingen a . See , 10. Aug . Veränderung und Wechsel
zu allen Zeiten, in allen Bevölkermigsschichten und ans allen Ge¬
bieten des Wissens und Besitzes, das ist das Weltordnungsgesetz .
Spechtsgart , das alte Schloß, oberhalb Golddach in der Nähe
von Auflirch malerisch gelegen, etwa 3/* Stunden von hier ent¬
fernt — seit 1797 dem Spitale Konstanz einverleibt — ein Pacht¬
gut mit Wirtschaft ging durch Kauf mit 8 In, Wald und 4 ha
Garten und Feld um den Preis von nur 45 000 M . in den Be¬
sitz eines Privatmannes aus Reutlingen über . Diese vielbesuchte
Restauration mit prächtiger Aussicht auf den Bodensce und die
umgebende Landschaft mit Alpenhintergrund war ein sehr beliebter Aus¬
flugsort für Einheimische und Fremde, die sich hier so wohl fühlten,
wie die hl. Gesellschaft auf Tabor . So sehr dieser Verlust für die
Gegend , insbesondere auch für die Besucher des wildromantischen,
interessanten Hödinger Tobels zu beklagen ist, um so erfreulicher
ist es , daß als Ersatz dafür aus dem Höhenpunkte ober St . Leon¬
hard , etwa 20 Min . von hier entfernt, ein iniposanter Ban mit
2 Aussichtstürmen erstanden ist, wo eine Restauration am 15 . d .
Ms . eröffnet werden soll. Dieses Etablissement , in ebenfalls herr¬
licher Lage , bezweckt , Lustkurgästen zum Aufenthalt zu dienen .
Bei zufriedener Bedienung der Gäste darf die Unternehmerin, Frau
Lang, zahlreichen Besuch erwarten.

Q Stuttgart , 11 . Ang . In der heutigen Versammlung der
deutschen Geologischen Gesellschaft , welcher Professor
Tr . Baltz er - Bern präsidierte, kam zuerst Dr . W e i n s ch e nk -
München zum Wort , um einen Vortrag über die Färbung der
M i n e r a l i e n zu halten. Der Redner bestritt bei gewissen Minera¬
lien den bisher angenommenenorganischen Ursprung der Farbe und
behauptete die Färbung durch anorganische Körper , in welcher An¬
sicht ihn die Durchleuchtung von Flußspat und Steinsalz durch
Kathodenstrahlen bestärkte. — Die Behauptung der anorganischen
Färbung blieb aber nicht unwidersprochen , mehrere der Redner
konstatierten ihrerseits , daß man noch nicht angeben könne, was die
Mineralien färbt . — Uebcr die Entstehung derFelsen -
meere i m Odenwald verbreitete sich Prof . Dr . C h e l i u s -
Darmstadt und führte dieselben auf Auswaschungen zurück. Prof .
Dr . Walter - Jena zeigte ein sehr sinnreich kombiniertes Modell
vor, um an demselben die Struktur des Thüringerwald - Gebirges
zu erläutern und Prof . Dr . S a l o m o n - Padua hielt einen Vor¬
trag über den Aufbau des Adamello - Stocks in Jtalisn .

* Speyer , 10 . Aug . Als das Schraubenboot „Budin " mit
einem Anhang von Schiffen nach Maxau fuhr, brach , wie schon
kurz gemeldet , das im Schlepptau befiudtiche Holzschiff »Adricnne" ,
einem Holländer Schiffer gehörig , gegenüber Attlußheini plötzlich
auseinander und versank . Die Mannschaft des Schiffes konnte sich
in einen Nachen rasch noch retten. Das Schiff hatte eine Ladungs -
sühigkeit von 26 000 Zentner und die Ursache des Unfalles war
die , daß das Schiff , mit 7000 Zentner Kohlen beladen , in der
Atitte leer war und die Kohlen vorn und hinten sich befanden .
Es soll versucht werden , die beiden Teile des Schiffes zu heben .

* Germersheim , 11 . Aug. Die voriges Jahr in großem Maß¬
stabe angelegte Festungsübung bei Ingolstadt wird , wie die
„Ps . Presse "" erfährt , in : kommenden oder übernächsten Jahre be¬
stimmt hier eine Wiederholung finden . Maßgebend hierfür sollen
die, auch vom Kriegsministerium anerkanntenErfahrungen sein, daß
den höheren Befehlshabern und auch den Truppen neben den Feld-
manöveru Gelegenheit geboten werden soll, sich mit dem Wesen des
Festnngskriegcs in taktischer und technischer Hinsicht durch die
Praxis eingehender vertraut zu machen , als dies durch Festungs¬
kriegsspiele , welche bisher nur für das Osfizierkorps der betr. Gar¬
nisonsorte vorgeschrieben waren , erreicht werden kann . Die ge¬
nannten Spiele werden jedoch auch für die Folge als Vorbereitungs¬
dienst zum angewandten Festnngsmanöver in anregender Weise
weiter betrieben , und durch Heranziehungvon auswärts designierten
oder besonders befähigten Offizieren entsprechend ausgedehnt werden .

Aus - er Residenz .
' K a rl s r n , : , 12. August.

— Dir Kunstwerke , welche Vereinsverbände, Korporationen,
kunstgewerbliche Lehranstalten u . A . dem Großhcrzog zum 9. Sep¬
tember darzubringen beabsichtigen, sollen nach dem Geburtsfestc des
Großhcrzogs zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt werden .

.
Die

Ausstellung wird in Karlsruhe in einer dafür geeigneten Räum¬

lichkeit stattfinden und dem Publikum , wie das „Bad . T ." schreibt,
gegen ein geringes, zu wohlthätigeu Zwecken bestimmtes Eintritts¬
geld zugänglich gemacht werden.

— Die Ehrengabe de« Dad . Kängerbundes, eine »Inspi¬
ration" betitelte Gruppe in Galvanobronzc, veranschaulicht in
sinniger und künstlerisch wirksamer Darstellung die Erteilung des
Gesangsunterrichts. Ein auf einem Sessel sitzender Sänger erteilt
einem Putten Unterricht . Die Linke hält eine a»f das Bein ge¬
stützte Mandoline . Die Rechte ist erhoben , um der Erklärung
mehr Ausdruck zu verleihen . Der Putte liegt in schwebender
Stellung auf dem linken Bein und greift mit der Hand in die
Saiten der Mandoline .

----- Die Kerbststtznrrg des Kad . Gisrnbahnrales findet ani 2.
September in Karlsruhe statt . Die Tagesordnung tautet : 1) Mit¬
teilung der Großh. Generaldirektion über den. 9. Nachtrag zum
Verzeichnis der Ausnahmetarife ; 2) Mitteilung über die Einführ¬
ung eines Ausnahmetarifs für die Ausfuhr von Getreide, Hülsen¬
früchten , Oelsaaten, Malz und Mühlenerzeugniffen: 3) Beratung
des Wintersahrplanes . Gegenstände, welche man noch aus die Ta -
gesordnung gesetzt wünscht, sollten 14 Tage vor dem 2. September
eingebracht werden .

----- Die Zahl dev von de« Großbrnnerrien gekauften oder
gepachteten Wirtschafte» beträgt nach einer vom Großh . Mini¬
sterium des Innern gemachten Erhebung ini ganzen Lande 732
oder nicht ganz 8 Prozent aller im Lande befindlichen Wirtschaften.
Dieser Prozentsatz steigt natürlich in Großstädten ganz be¬
deutend und beträgt beispielsweise in Mannheim 48 Prozent . Es
soll künftig bei den Konzessionen genau daraus geachtet werden,
ob die Zapfer lediglich Bedienstete der Großbranereien oder selb¬
ständige Wirte sind.

----- Der Erklärung de« Herr« Geck , daß er gegen seinen
Willen auf Plakaten als Redner für die Arbeiterversammlung am
letzten Freitag genannt wurde, schließt sich nun auch Herr Land¬
tagsabgeordneter Geis an . „Genosse Geis — so lesen

"wir in der
„Mannh . Volksstimnce " — wurde trotz seiner b e st i m m t e n
Absage auf dem Plakate als Redner genannt und mußte
anderweitige Pflichten hi n tan setzen , um die Karls¬
ruher wenigstens nicht vollständig sitzen zu las¬
sen " ( !) . Sie wären allerdings schwer „ aufgesessen" , die Karls¬
ruher Genossen , wenn etwa ein Schmutz oder Kolb als Referent
genannt worden wäre . Es hätte eine Versammlung ü In Grttir-
winkel gegeben .

Stimmen ans dem Pnblikum .
* Karlsruhe , 9 . Aug . Seit Jahren schon giebt die Stadt

in den städtischen Schulen zu dem billigen Preise von 10 Pf . Karten
für Schwimmbäder im Friedrichsbade dahier ab , welche sich allge¬
meinster Beliebtheit erfreuen , was an dem fröhlichen Treiben da¬
selbst nach der Schulzeit und besonders an Mittwoch- und Samstaz -
nachmittagen deutlich zu ersehen ist. Es ist nun sehr zu bedauern,
daß diese Einrichtung , d . h. das Verschaffen billiger Badegelegen¬
heit für unsere Jugend , nicht auch während der Ferien möglich
gemacht wird . Wie manche Eltern der die Mittel - und Volks¬
schulen besuchenden Kinder machen ihre Sommerfrische jeweils durch
Spazierengehen in der Umgebung , Besuch des Stadtgartens und vor
allein häufiges Baden . Zeit ist wahrlich während der Ferien be¬
sonders zu letzterem mehr gegeben, als sonst das ganze Jahr hin¬
durch. Es ist auch gewiß nichts so sehr im stände , die Gesundheit
zu kräftigen und den Organismus unserer lernenden Jugend zu
erfrischen, als häufiges, kaltes Baden . Wir hoffen , daß es nur
dieses Hinweises bedarf , um die maßgebenden Schulkreise der Be¬
rechtigung des geäußerten Wnnsches bei der Stadt das Wort rede»
zu lassen .

Im Namen vieler,
einer , welcher auch 3 badebedürftige Jungen hat.

^ Karlsruhe , 9 . Aug . Kürzlich wurde amtlich verlautbart ,
daß diejenigen Schnellzugs - Reisenden über Heidelberg hinaus , die
mit Kilometerheften versehen sind , die Fahrkarten für die nördlich
Heidelberg gelegenen Stationen der Main -Neckar-Bahn behufs Ver¬
nietung des umständlichen Weges zum Billetschalter auf dem Bahn¬
hof Heidelberg schon ans einer Anzahl größerer Stationen der ba¬
dischen Hauptbahn erhalten können . War ich da vor 2 Tagen in
dieser Lage und verlangte hier ein Retonrbillet von Heidelberg nach
Weinheim . Es wurde mir bedeutet , daß es nach Weinheim nur
einfacke Biüete gebe , dagegen nach Darmstadt und Frankfurt Re¬
tourbillett zu haben seien . Wohl oder übel musste ich nur , mn ein
Retonrbillet zu bekommen, dasselbe im Sturmschritt in Heidelberg
am Schalter holen . Wozu ist nun dieser Unterschied in der Ver¬
ausgabung von Billeteur Da - ist unverständlich . —

y Von der Höhe der Schwarzwaldbahn . Von der
Errichtung eines Sanatoriums für Lungenkranke im
Echwarzwalde hört man augenblicklich sehr wenig , ja man könnte
fast glauben, diese Angelegenheit ruhe ganz, die Glashöfe und das
sogen. Grumpenloch seien wegen ihrer ungünstigen Lage «ufgegeben
worden . Da dürfte man vielleicht nochinats die Aufmerksamkeit der
Herren, in deren Händen diese Sache liegt, lenken ans das sogen.
,/Paradies " ans der Gemarkung Büchenberg . Dieser Platz wäre
leicht zu erwerben , da er im Staatswalde liegt, er hat die gewünschte
Höhenlage , ist geschützt gegen den Nordwind und nebelfrei . Die
Entfernung von der Bahn ist etwa ft- Stunde » . Da cmch die Ge¬
meinde der Errichtung eines solchen Sanatoriums in freundlichster
Weise entgegen zu kommen bereit ist, so würde cs sich gewiß loh¬
nen , genanntes „Paradies " noch einmal zu besichtigen.

Verschiedenes .
— Personalien . Die B e r l i n e r philosophische Fakultät

ernannte den früheren Minister v . Berlepsch zum Ehrendoktor.
— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des Roten
Adlerordens 1 . Klasse an den Generalintendanten v . Periall . —
Der Generalmajor ä la snite der Armee , S ch u macher , Komman¬
dant der Festung UI nt , ist unter Verleihung des Ritterkreuzes
des Verdienstordens der bayerischen Krone zur Disposition gestellt.
An seiner Stelle wurde Generalmajor ä la snite der Armee , Frhr .
v . Ried heim , zum Kommandanten der Festung Ulm ernannt .
— Der Prinzregent von Bayern hat detn Flügeladjutanten des
Fürsten Ferdinand von Bulgarien , Kapitän Stojanow , das
Ritterkreuz 1 . Klasse des Militärverdienstordens verliehen . —
Der Präsident der s r a n z ö s i s ch e n R e p u b l i k wird
Freitag Vormittag nach Paris zurückkehren, um in einem Minister-
rale den Vorsitz zu führen, an dem sämtliche Minister teilnehmen
werden. Ani Samstag erfolgt die Abreise des Präsidenten nach
Rouen . — Die Reise des Zaren nach Frankreich ist amt¬
lich von der russischen Botschaft in Paris bestätigt worden. Das
Programm behufs der Feierlichkeiten ist noch nicht festgestellt, indes
weiß man , daß der Zar am 8 . Oktober in Paris sein wird.

— Die feierliche Enthüllung des Grabdenkmals
für die im vorigen Jahre mit dem Torpedoboot 8 41 ertrunkenen
deutschen Seeleute fand gestern Mittag gegen 12 '/- Uhr auf dem
Friedhofe in Stagen statt. Zahlreiche deutsche und dänische Mar -.nc-
ofsiziere nahmen an der Feier teil. Eine große Znschauermenge
wohnte ihr bei . Korvettenkapitän v . Colomb hielt eine Ansprache
und übergab das Denkmal dem Kommunalrat von Stagen , in dessen
Namen es BürgermeisterGras v . Ahlcfc dt-Lanrvig übernahm. Nach
dem darauf durch den Pfarrer von Stagen gesprochenen Gebet wurde
im Namen der dänischen Marine ein Kranz nicdergelegt . Eine
dänische Kapelle spielte Choräle und ein dänisches Kommando gab
3 Salven vor den Gräbern ab . — Die deutschen Torpedoboote
segelten abctcds wieder ab . Nach der Einweihungsseier waren die
deutsche Marinedeputation und die lokales Behörden als Gäste der
dänischen Marine zu einem Lnnch in Skagens Hotel eingeladen.



— Infolge Molkenbruchs ist stit Montag Mend der

Verkehr aus der Linie der Centralbahn bei Liestal unter¬

brochen . Abends 9 Uhr entgleiste ein Zug an der beschädigten
Stelle . Ein Bahnwärter wurde getötet ; Paffagiere wurden nicht

verletzt . Ttr Verkehr wird durch Umsteigen und Umladrn ver¬

mittelt . Eine große Anzahl Arbeiter ist mit dem nötigen Material

mittelst Sönderzuges nach der Unfallstelle abgegangen . Im Laufe
des gestrigen Tages suchte inan wenigstens ein Geleise wieder frei

zu bekommen . _ „
* Kleine Mitteilungen . Koblenz . Der Oberprasident macht , lt .

Frkf . Ztg ." , in einer Extraausgabe des Amtsblattes bekannt , daß in

den Geinarkungen Oberkasbach . Linzhqusen und Linz des Kreises Neu¬

wied neue Reblaus Herde entdeckt wurden . — Innsbruck . In

Thal stürzte der 14jährige Sohn des Bahnbeamten Hofler beim Edel¬

weißpflücken vor den Augen des- entsetzten Vaters ab . Ein deutscher
Tourist und Senner leisteten dem Schwerverletzten die erste Hilfe und

schafften den Bewußtlosen nach Steinach . — Klag enfurt . Bei Dör¬

fer in Kärnthen stürzten 2 Touristen ab und starben sofort ,
darunter angeblich der Berliner Professor Schmal , der unlängst als

Leibarzt des Schahs nach Teheran berufen ivurde . — A l g i e r . In dem

die Stadt Sonkaras umgebenden Walde ist ein Brand ausgebrochen ,
welcher auch die Ernte auf den angrenzenden Feldern vernichtete . Zahl¬
reiche Hütten der Eingeborenen sind zerstört . Eine Eingeborenen -

Familie von 6 Personen ist in den Flammen umgekommen . —

New - Iork . Infolge der übermäßigen Hitze sind hier am Dienstag
48 Personen gestorben ; 100 Personen smd auf der Straße umgefallen .
Die Hospitäler smd mit Kranken überfüllt . Die Gesamtsumme der am

Hitzschlag Gestorbenen beträgt 226. — Chicago . Hier sind am Diens¬

tag 25, ani Montag 51 Personen infolge der Hitze gestorben . Die öffent¬
liche Gesundheit ist durch Hunderte von Pferdekadavern , die aus der

Straße umherliegen , gefährdet .

Handel und Berkehr .
» Mannheim . 11 . August . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Gewerbebank Speyer -Aktien ä 125'/, Proz . int Verkehr .
Vereinigte Speyerer Zicgelei -Mien blieben zu höherem Kurse gefragt .
Mannheimer Lagerhaus -Aktien notieren 121 ' /° bez . u . G .

* Mannheim , 11 . Aug . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
14 .25 , Roggen für Nov . 12 .05 , Hafer für Nov . 12.— , Mais für
Nov . 8 .50/ Tendenz : Behauptet .

* Frankfurt a . M ., 11 . August , Umsätze bis K Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 306 */«, 807 b . Diskonto -Komm . 208 .40 , 50 , 40 b . Hckn -

delsgesellschaft 150 .90 b. Dresdener Bk . 157 .40 b . Deutsche 185.80 b .
Banque ottomane 107 .50 b . Staatsbahn 804 '/, b . Lombarden 89 '/ », b .
Lübecker 144 .40 b . Mittelmeer 94 . 16 l>. Gotthard 105 . 70 b . Central
197.20 b . Nordoft 196 .40 b . Union 89 .50 b . Jura - Simplon St . 104 b .
Bochumer 161 .60 b . Caro - Hcgenscheidt 109 .75 b . Gelsenkirchen 174,
20 b . Harpener 160 , 20 b . Hibernia 181 .70 b . Laurahütte 155 .90,
6. 10 b . Veloce 119.50 , 30 , 40 b . Accumulatoren 184 .80 b . Kalker
129 .50 , 80 b . Binding 224 .80 b . Gräff & Seeger 101 .— b . Essighaus
75.— b. Italiener 86.90 b. Ungarn 104 .10 b . Türkenlose 90.85 b .
Buenos 91 .80 b . Griechen 93 , 70 b . Goldrente 105 . 15 b . 18601 Lose
128.80 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Laurahütte 156 .20 . Hibernia
181 .00 . Kalker 190 . Caro -Hegenscheidt 129 .90.

* Frankfurt o . M . , 11 . Ang . (Börsenbericht .) Die besseren New-

Pvrkcr Kurse und die höheren Notierungen , welche von der Wiener Vor¬
börse kinliesen, waren von günstigem Einfluß aus die Stimmung der heuti¬
gen Börse . Die Unternehmnng zeigte sich aktionslnstiger wie bisher , und
dadurch gewann auch das Geschäft eine etwas lebhaftere Färbung . Die
Tendenz war aber nicht ganz einheitlich , wenigstens zeigten einige Gebiete
Neigung zur Mattigkeit , n'ährend ans den übrigen die Haltung eine sehr
feste war . Ties gilt „ aincutlich von Montanpapieren , für die angesichts
der andauernd guten Berichte zum Montanmarkt recht günstige Strömung
herrschte. Die gute Haltung dieses Gebietes giebt dem ganze» Markt eine
gcu' ijje Stutze . Recht fest waren auch österreichische Spekulationswerte .
Heimische Bankaktien traten etwas in den Hintergrund , man wollte die
Meldungen über das Befinden d . s deutschen Kaisers verantwortlich dafür
machen. Aus schweizerische Eisciihahnaktien drückten Realisationen , auch Lü¬
beck-Buchener Eiicnbahnaftien wurden abgegeben , weil befürchtet wird , daß
die Gebührenherabsetzung des Kaiser Wilhelm - Kanals die Transporte der
Bah » schädigen können. Ans Nordwestwerte hat die Meldung von der be¬
vorstehenden Forlsctzuitg der Berstaatlichnngsverhandlniigen günstig einge-
wirlt . Fonds sied teilweise schwächer . Gegen amerikanische Eisenbahn -
Prioritäten zeigt sich immer noch Abneigung . Privatdiskonto 2 '/- "/». (F .J .' j

* Berti » , 11 . August . Weizen sür Sept . 140 .25, für Okt . 139 .25.
Roggen für Scpt . 111 .—, für Okt . 111 .75 . — Rüböl hier 47 . 10 , für Aug .
47 . io , für Okt . 47 . 10. — Spiritus 50er hier —.— , 70er hier 34.20 , für
Aug . 37 .80 , für Okt . 37 .80 . — Hafer für Aug . 118 .75 , sür Sept . 116 .75.
— Petroleum hier 20 .90 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.—, Nr . 00 hier
18.— . — Roggenmehl für Aug . 15 .— , für Sept . — .— . Schön .

* Magdeburg , 11 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . 11 .25 - . — , neue — , Kornzucker exkl . 83 Proz . Rendem . — .-
— .—, neue — .— , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 0 .- 0 .— . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75 —25, Brotraffin . 2 . 24 .50, Gem . Raffin . mit Faß
25 .— - 25.25, Gem . Melis 1 . mit Faß 23.75- .— . Stet . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f . a . B . Hamburg für Aug . 9 .88 — G ., 9 .92 '/ ° Br . , für
Sept . 9 .90— bcz . 9 .95 — Br . , sür Olt .- Tez . 9 .95— G ., 10 .- Br .,
sür Jan .- März 10.20 — G . , 10.25— Br . , sür April - Mai 10 .40— G .,
10 .47 '■j-i Br . Still .

* Breslau , 11 . August . Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Aug . 53.20 , do . 70er für Juli 93.20.' * Hamburg , 11 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
53 -/2 Pf ., für Dezbr . öl ' /2 Pf .

* Paris , ll . Aug . Rüböl per August 53 .75, per September 53 .75 ,
per Sept .-Tecbr . 54 . — , per Jan .-April 54 .75. Still . Spiritus per August
29 .50 , per Jan .-April 31 .25 . Behauptet . Zucker , weißer , Sir . 3. per 100
Kilogr . per August 30 .50 , per Jan .-April 28 .80 . Fest . Mehl , 8 Marques ,
per August 38 .40, per September 38 .90, per Sept .-Dez . 39.25 , per Nov .
Fcbr . 99.40 . Behauptet . Weizen per August 18.30 , per Sept . 18 .25 ,
per Sept .-Dez . 18.30,per Jiov .-Febr . 18.40 . Behauptet . Roggen per August
10.80 , per September 10 .60, per Sept .-Dez . 10.75, per Nov .-Febr . 10 .80.
Still . Talg 43.50. Wetter : Schön .

* Petersburg , 11 . August . Weizen hier 7 .80, Roggen hier Aug .
4.80 , Hafer hier 9 . 10 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.40 . Hanf hier — .— .
Talg 48.— . Veränderlich .

Liverpool , 11 . August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 1000 , Umsatz
8000 Ballen . Höher . 'Amerikaner */& höher .

* London , 11 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 46 '/ -»,
ditto 3 Monate 47 '/s . Zinn Straits cash 60—, ditto 3 Monate 60 °/».
— Blei spanisch 10 ' / », ditto englisch ll — . Zink ordinary braiids 17*/»,
ditto Special brands 17°/».

* London , 11 . August . Silber 31 */, »

* Glasgow , 11 . August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
45 Sh . 7— d.

* New - Iork , 11 . August . Weizen : Aug . 62 '/ « , Sept . 63—,
Oktbr . 63 */ « , Novbr . 65 — , Dezbr . 65 '/ » , Januar - , März 69 '/«.
Mais : Aug . 29°/» , Sept . 29°/» , Oktober 30 ' / « , November —— , Dez.
- , Jan . - . Weizen anfangs nachaebend , spätererholt , Schluß stetig .

* Chicago . 11 . August . Weizen : Aug . 55*/ «, Sept . 56*/», Dezbr . 59 °/».
Mais : August 28 '/«, Sept . 23*/«, Dezbr . 24 */«.

(? ) Oberkirch , 11 . Aug . Gestern Nachmittag fand zu Oppenau
im Gasthof „zum Engel — Alte Post —" die Generalversammlung der
Aktionäre der Renchthalbahn - Gesellschaft Oberkirch statt ,
wobei von 4394 Aktien ca . 3000 Stück vertreten waren . Die General¬
versammlung genehmigte einstimmig den vom Auffichtsrat für das Jahr
1895 vorgelegten Geschäftsbericht und beschloß insbesondere , vgn deni
Reingewinn mit 47696 .26 M . den Betrag von 2285 .49 M . dem Reserve¬
fonds zuzuweisen , den Dividendensck^ in Nr . 20 mit 9 .50 M . per Aktie
einzulösen und auf neue Rechnung den Betrag von 3667 .77 M . vorzu¬
tragen . Dem Vorstand wurde hierauf Entlastung erteilt und dem Direktor
der Gesellschaft , Herrn Bürgermeister und Landtagsabgeordneten
I . Geldreich von Oberkirch , für die umsichtige und erfolgreiche Leit¬
ung der Geschäfte der wohlverdiente Dank von der Versammlung aus¬

gesprochen . Die Einlösung der Dividenden geschieht vom 12. l . M . an bei
der Kaffe der Gesellschaft in Oberkirch und bei dem Kassier des Spar¬
und Vorschußvereins Oppenau , Herrn Gustav Boluert , Srmfntann allda .

* New - Iork , 11 . Aug . Heute wurden 3 Bankbrüche gemeldet ,
je einer in New -Iork , Chicago und Duluth .

» Washington , 11 . Aug . Bericht des Ackerbaudepartements .
Durchschnittsstand des Frühjahrweizens 78,9 , Mars 96, Frühjahrroggen
88 , Hafer 77,3 , Gerste 82,9 , Baumwolle 80,1 . Die Baumwolle litt unter
den in Carolina eingetretenen schweren Regengüssen , sowie unter der
Dürre in den Golfftaaten und in Texas . Die Ernte findet frühzeitiger
als seit Jahren statt . _

19 5 . Kgl . Preußische Klassenlotterie . 2 . Klasse . (Ohne
Gewähr .) Berlin , 11 . August . In oer gestern Vormittag begonnenen
Ziehung der 2. Klaffe der 195. königl . preuß . Klassenlotterie fielen:
1 Gewinn von 3000 M . auf Nr . 127 903 , 2 Gewinne von 500 M . auf
Nr . 27 333 , 36 789 . In der gestern Nachmittag fortgesetzten Ziehung
fielen : 1 Gewinn von 30 000 M . auf Nr . 18 572 1 Gewinn von 3000 M .
auf Nr . 180 264 , 2 Gewinne vom 1500 M . auf Nr . 192 452 , 224154 ,
1 Gewinn von 500 M . auf Nr . 84 885.

Stadt Bari 100 Frc . - Lose vom Jahre 186 6 . Ziehung
am 10. Juli . Auszahlung am 1 . Oktober 1896 . Hauptpreise : Serie 297
Nr . 14 45 OOO Frc . Serie 309 Nr . 39 3000 Frk . S . 79 Nr . 73 1000 Frc .
S . 208 Nr . 39, S . 317 Nr . 21 je 800 Frc . S . Nr . 595 Nr . 89, S . 597
Nr . 5. S . Nr . 626 je 400 Frc . S . 89 Nr . 100, S . 100 Nr . 49 . S . 110
Nr . 45, S . 117 Nr . 71 . S . 223 Nr . 54, S . 245 Nr . 56. S . 251 Nr . 33.
S . 409 Nr . 90, S . 441 Nr . 9, S . 501 Nr . 99 , S . 524 Nr . 85 , S . 867
Nr . 87 je 200 Frc . (Ohne Gew.)

Stadt Paris 500 Fr . - Lose vom Jahre 1875 . Ziehung
am 5 . August . Auszahlung am 25. August 1896 . Hauptpreise : Nr .
438606 ä 100 000 Fr . Nr . 87693 ä 50 000 Fr . Nr . 133963 349019 440813
je 10 000 Fr . Nr . 12616 95626 136900 140588 je 5000 Fr . Nr . 9418
49749 56656 72620 88106 91041 116256 101628 173153 185318 197350
206861 218245 238702 309570 338881 356961 357090 365769 379331
418447 438366 438706 481570 491418 je 1000 Fr . (Ohne Gew .)

Augsburger 7 fl . - Lose vom Jahre 186 4 . Ziehung am
1 . August 1896 . Gezogene Serien : Nr . 175 305 452 527 873 971 1161
1312 1315 1348 1741 1771 2111 . — Die Prämienziehung findet am
1 . September statt . (Ohne Gew .)

Türkische 400 Fr . - Lose vom Jahre 187 0 . Ziehung am
1 . August . Auszahlung am 1 . September 1896 . Hauptpreise : Nr . 450810
ä 600 000 Fr . Nr . 159087 ä 60000 Fr . Nr . 749446 1841451 je
20 000 Fr . (Ohne Gew .)

Geschäftliche Mitteilungen .
F . R . Aus den berühmtenBrennabor - Wer ken ist vor einigen

Tagen das tausendste Damenrad dieses Jahres hervorgegangen ,
welches allein schon durch diese Zahl die allgemeine Beliebtheit be¬
stätigt , der sich dasselbe dank seiner hervorragend eleganten und prak¬
tischen Ausstattung bei den Damen aller Länder zu erfreuen hat . Das¬
selbe zeigt nämlich in seinem unteren Rahmengestell , d . h . in der Ver¬
bindung zwischen Vorder - und Hinterrad eine außerordentlich gefällig
aussehende geschweifte Form , die es den Fahrerinnen ermöglicht , in fuß -
freiem Kleide (mit oder ohne Pumphosen ) ihr Rad leicht zu besteigen
und den unterm Gliedmaßen eine absolut freie Bewegung zu sichern , so
daß also der Rocksaum ihnen beim Treten nicht mehr so hinderlich sein
dürfte , wie es speciell bei den Maschinen mit geradKnigem Untergestell
der Fall war . Die Dame gewinnt dadurch an Reiz ihrer persönlichen
Erscheinung und veranschaulicht so gewissermaßen plastisch die in ethi¬
scher und gesundheitlicher Hinsicht so nutzbringenden Vorzüge des ele¬
ganten Radsports , den nach Möglichkeit zu pflegen , Aufgabe jeder deut¬
schen Frau sein möchte .

— Die Maschinentechnische Fachschule zu Worms
a . Rh . (Technikum ) vermittelt imrerhalb */« Jahren völlige und gründ¬
liche Ausbildung zum tüchtigen selbständigen Techniker , Konstrukteur und
Werkmeister und eignet sich dieselbe besonders für Fabrikbesitzer - Söhne .
Beginn des neuen Lehrkurses am 1 . Oktober 1896 .

Drahtberichte.
w Berlin , 12 . Aug . Der Ingenieur Ott» Lilienthal ,

der bekannte Erfinder eines Flugapparates , ist gestern bei
einem Flugversuche in der Nähe von Rhinoiv tödlich ver¬
unglückt . Lilienthal stürzte mit seinem Apparate herab und
blieb mit schweren Verletzungen aus dem Platze liegen. Er
erlitt einen Bruch der Wirbelsäule und schwere innere Verletz¬
ungen und starb in der hiesigen kgl . Klinik gleich nach seiner
Einbringung .

w London , 12 . Aug . Das Unterhaus ernannte eine
Ißgliedrige südafrikanische Untersuchungskommis -
sion . Der Antrag Healys, 17 Mitglieder zu wählen , wurde
abgelehnt.

w Hammerfest , 12, Aug . Der Dampfer „ Lofoten" kam
hier an und meldet : And ree war am 4. August noch nicht
ausgestiegen . 30 Meilen südlich von Spitzbergen bekam der
Dampfer „Lofoten " am Sonntag Südwind. Andres ist deshalb
vielleicht am Sonntag aufgestiegen .

w Koustantinopel , 12 . Aug. Der Divisionsgeneral Ibra¬
him Edhem Pascha wurde zum Militärkommandantenvon
Kreta ernannt . Er ist gestern dorthin abgereist.

w Konstantinopel , 12. Aug . Meldung des Wiener K. K.
Korrespondenzbureans . Infolge der Vorgänge in A n a p o 1 i s hat
der Sultan den strengsten Befehl erlassen , die Bewegung der
m u h a m m e d a n i s ch e n B e v ö l k e r u n g e i n z u d ä m m e u . Die
Mission Zichni-Pascha's nach Kreta hat den Zweck , die allgemeine
Lage und die Arbeiten des Landtages zn urltersuchen und die not¬
wendigen Maßregeln zu beantragen . Zichni-Pascha tvird außer
von Ibrahim-Pascha auch von dem Mitgliede des Kassationshofes,
Jkiadi-Effendi , begleitet.

w Ottawa , 12 . Aug . Reutermeldung . Die Regierung
erhielt aus Viktoria in British Coluntbia folgende Drahtmeld¬
ung : Agent Louis erhielt von 2 z . Zt . weit von einander ent¬
fernten Jndianertrupps die glaubwürdige Nachricht , daß
And re es Ballon unter 55 ° 15 ' nördlicher Breite und
127 ° 40 ' westlicher Länge mit fast nördlichem Kurse beobachtet
worden sei. _
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Verantwortlich sür oen Anzeigenteil : A l e r a n v e r 2 c e i n h a n e r.
sämtliche in Karlsruhe .

Briefkasten .
An unsere Karlsruher Abonnenten . Infolge eines

kleinen Unfalls an der Maschine verzögerte sich gestern Abend die Aus¬
gabe der Nr . 187 II um 1 ' /- Stunden . Der Fehler ist repariert und
die Ausgabe kann heute wieder pünktlich erfolgen .

Wer Milch nicht verträgt ,
versuche dieselbe mit etwas Mondamin gekocht , eben nur soviel , daß
sie ein wenig seiniig wird . Dies macht die Milch bedeutend leichter ver¬
daulich . Brown L Polson ' s Mondamin hat einen eigenen Wohl¬
geschmack und bürgt der v i e r z i g j ä h r i g e Weltruf dieser berühmten
schottischen Firma am besten für die gute Qualität . Mondamin ist zu
haben in Packeten ä 60 , 30 u . 15 Pfg . in besseren Colonial -- , Dclikateß -
und Droguengcschäften . Engros bei B a s s e r m a n tt & Herschel in
Mannheim . 4186 .—

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagunz .
11 . August , nachmittags 4 Uhr .

Der Hochdruck im Nordwesten wird durch neue über der nördlichen
Nordsee und Schottland ausgetretene Luftwirbel nach Südwesten ver¬
drängt , was bei uns eine westliche Luftströmung zur Folge haben wird .
Diese wird wärmere Lust zuführen und sonach Zerteilung der Wolken¬
decke, also zeitweise , wenn auch nur vorübergehend , heiteres Wetter be¬
wirken . Wesentliche Niederschläge sind deshalb nicht in Aussicht . Die
Temperatur wird sich mäßig warm gestalten ._

Konkurseröffnungen .
Max Hörner , Buchbinder in Freiburg , Eröffnungstermin 8 . Aug . , An¬

meldefrist -Ablauf 30 . Aug ., Prüfungsterinin 7 . Sept .
Anton Rechberger Ww ., Handelssrau in Jmmendingen , A . Engen , Er¬

öffnungstermin 7. Aug . , Anmeldefrist -Ablauf 2 . Sept . , Prüfungs -

_ _ _
Geboren .

Karlsruhe , 5 . Aug . Elisabeth Olga , V . Eugen Scheffler , Werkschreiber .
— 7 . Aug . Karl Friedrich , B . Johann Horlebem , Tagt . — 9 . Aug .
Hedwig , V . Karl Traub , Rangierer . — 10 . Aug . Rosa , V . Karl
Weingärtner , Bahnarbeiter .

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 10 . Aug . Adolf Maier von Herder » , Schutzmann hier , mit

Marie Blatter von Lembach ; Stefan Landmann voi : Merdingen ,
städt . Schuldiener hier , mit Leopoldine Schmidt Wwe . von Zeuther » ;
Alois Fohler von hier, Schlosser hier , mit Luise Wagner von Dissen¬
hofen ; Karl Popp von Diltigheim , Blechner hier , mit Panliue
Merkle von Loffenau .

Eheschließungeil .
Karlsruhe , 11 . Aug . Benjamin Siehl von hier , Kaufmann in Speyer ,

mit Emma Lattner von hier ; Ludwig Reichwein von Schönau ,
Tostassistent in Heidelberg , mit Amalie Gündner voit Mannheim ;
Georg Rick von Dürrenengen , Bahnarb , hier , mit Marie Knodig
von Heitersbach .

Gestorben .
Karlsruhe , 7 . Aug . Katharine , Wwe . von Friedrich Döring , Chorsänger ,

69 I . ; Marie , Wwe . von Leopold Kopf , Chorführer , 58 I . — 8.
Aug . Anna , V . Adolf Bissinger , Fabrikarbeiter , 5 M . 4 T . ; Adolf ,
V . Wilhelm Ehrler , Metzger , 10 M . 5 T . ; Josefine , Wwe . von
Johann Katzenberger , Notar , 87 I . — 9 . Aug . Adolf , V . Kurt
Gloel , Weißgerber , 6 I . ; Julianne , Wwe . von Karl Mayer , Direktor
a . D ., 76 I . — Josef Wittmann , Ehemann , Sladttagl 'ühner , 41 I .

Wyhlen . 6 . Aug . Jakob Kunzelmann , 75 I .
Kandern , 7 . Aug . Johannes Wagner , Schmiedemeister , 51 I .
Durbach , 9 . Aug . Marie Behr , geb . Rieß .
Schömvald , 10 . Aug . Elisabetha Eschle geb . Martin , 41 I .
Oberschopfheim , 9 . Aug . Josef Zeitvogel , 76 I .
Mannheim , 10 . Aug . Sofie Schmitt , 13 I .
Stetten , 7. Aug . Ernst Herbster , Schreiner , 25 I .
Waldshut , 9 . Äug . Anna Karoline Baier geb . Ziegler , 21 I .
Billafin gen, 8 . Aug . Agnes Brotmann ._

Rhei n .
Maxau , 12. August , 597 cm , gef. 9 cm .
Kehl , 11 . August , 6 Uhr morgens 451 cm .
Waldshut , 11 . August , 12 Uhr mittags 412 cm .
‘ Wasserwärme am 12 August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14* R .
Alb , Mili tär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 13 ' / - ° R .
' * Bremen , 8 . Aug . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der .
Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Kaiser Wilhelm II . am
6 . d . M . in Genua angekommen ; Ems am 24 . v . M . in Genua an ,
gekommen ; Spree am 7. d . M . in Bremerhaven angekommen ; Havel
am 5 . d . M . in New -Iork angekommen : Dresden am 5 . d . M . in
Baltimore angekommen ; Bann am 6 . d . M . in New -Iork angekom¬
men . — Der .Brasil - und La Plata -Linien : Riverdale am 19 . v . M .
in Montevideo angekommen ; Heimburg am 25 . v . M . in Pernam -
buco angekommen ; Kronprinz Friedr . Wilhelm am 5 . d . M . in Bahia
angekommen ; Willehad am 5. d . M . in Rio de Janeiro angekommen .
— Der Linien nach Ostasien und Australien : Darmstadl am 19 . v . M .
in Adelaide angekommen .
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19320. lOSlf

lOlgc

91öC

10511

5090
806C

10»
10410

10571
8iu ! 5180
— 1 8880
- 8545
5239! 8220
- ;10*
- I 8 (9*
871, 87, 4 „ , B. 94

(1 Rnfj . Etaatvrente o. 94 ! 66,'j 6660
Eotdanlethe #. 94 \ — ifloie

-■« 5 , Co»!, d. 1880 . . 1 — U03

103m
104

10550

1005»
4050

Bovbezadlt « Akt len .

Portugiesen 0/ , Staal ».-A .
do. ». 91 (Tab.-Aul.) — - f
. 3% . — 2630

kerbte » 4 Bolbrente . . — S4:«e
Schweben SV« »■ 80 M . 1027» 19261

„ 8>/, B. 1690 „ 101 -,
„ 8>/i B. 1886 . 10160 (01«
„ 3 . . — I 93«7

5 Griech. S .-B . B. SOftfr. — - ,
Span . 4 ansl . B. 1882 . — 69A

4 Unisic.-€ b!. Lst. — losu -
Nrgentinier 5 Goidanl . . — i 6520
Mexiko 6% Anleibe » 88 — 1 J2«5
5% Chinesische Anleihe _ 1J7 j
6% » , » 11095 lloev
4 Ungar . Staatsr . Kr . ,

—
| 10O2&

Provinzial - und Gemeinde-

Lbligaiione «.

4 Frnnkft . 0. M . Lit. B . '10970 1̂016,
8 Bab .-Bad. B. 1986
3V» Freibllrg i. B.Obt .1880 ' -* I —
4 Heibeiberg B. 1890
3V> „ 0. 1894
8 Karlsruhe ». 1886 .
B „ v. 1889
l*j Mannheim ». 1888
9>/ , , B. 4893
8 Stadt Bukarest . .
i do. B. 1888
4 do. Lissabon 86
4 do, Ksmi . @. fit. gk.

S. II -YUI

101401 -
10155 -

06Oc

1007«

7140

snc

Lisch. Rch«i ..Nnthk!ch.
Frankfurter Bank 4- /,
Badische Bank 4»/, .
& Bester Bsukoerein
Larmltädter Bank 4-/,
4 Deutsche Bank . .
DeutscheBeretnib . **/,
4 Di4t .-Komm.-Anitz.
LreSboner Ba »! . »
Berliner Handetrges .
Uationalbk . s. Dentschl .
Wiener Bankverein .
Mitteld . Kreditb. 4- /,
Rbeiuische Kreditb . 4%
Süddeutsche Bank 4%
Wurtt . Notenbank 4%

. BereinSbk. 49/a*4 Oefterr. Ungar. Bk .
*& , Kredit » . ,

15830
I76S3
11445

15416
1561t.
122
26780
1,770
15670
1995-

11095 11920
195«« 19580
iooo : 1005»

j10417— >I4i0»
— '820
— 90 5-/e

Industrie - Aktie « .

Köln Rothweil. Pulver
SBad. Anil . „. Eobans ,
b Bad. Zixkers . W. .

LarlSr .Mafchinsabr.
Eitkinger Spimierei

4 Nordd. Lloyd . .
Verein deutsch. Lelkir .
t >. Metallpatronensab .

— 2JS>0
42850

62
172
12200
um
1010»
335

128

Jnlstnd. volleinbezahlte
Eisendahnaktte«. In °/°

4 Hess. Ladwigi Thk. j — !
Ultimo — 11980

4Lubw >gsh .-Beibachff . I — 124Ü&.

| Jrimisfitritt Börsenkurse o. 11 . Asg. 1896.
4'/, Mlzissh -
«

Max i >» 30! -
Nord . — 1" 60

« u»länd voLeinvezatzlte
Eisenbahn -Aktien .

b Cell . Süd-Lombd. .
Prag -Dux. Pr . A. .
4 Siotthardb. 600 Ar.
4 Stal . MittelmLLOo
4 « estficil. S .-B . .
5 La Beloz» Bhg.-A.
4 do. St .-Ä .

80» ,

15570
9080
5570

11820
114

Prioritäts -Odltgationen
von Transport -Anstalten .

>100« 1007c
- 102«°

« t - • — ,1016«
b ^ lbrecht

'
. . jfr . | ~ "

4 Böhm. Nord i. « . , , ,
4 Donan -Ppfsch. 1884. ^

4 Psilzisch «
«V, Psiljisch.

Wt.
Mi ~

4 Elisabeth
4 .
4 Franz -Joses
» Mähr . « rzb. . . . . .
4 Oefterr. Nord,, . M .
f ditto Lit. B . ff.
6 Oefferr. Süd -Lmub.ff.
* * • . »i -
4 . „ i- • •
5 . Oest .-Ung^St ».
4 . 8. 1883 230.
4 . I - Tffl Obs.

100«
. 8520
100
1151»
94«(j

100«
; 702 -

- ;i .7io
- ' 105

963i 90i ;

» . » 1885
> , Crg..Red
4 Pilsen -Priesen
4 Prag -Dux . . .
4 . » . 1881
■ Naab-Oed .-Cbens.• , ch »i
4 Rudolf . . .versch.
4 , in Bold . .
t Ungarische Baliz .
4 Borariberger Vers,
I Liv»r.Lit .iÜM.Srv .
5 Doskanische ik. Fr °
4 Nuss. Siidlo .E.-B .-O.
4 Wludikawla -Sbl .
4 Pae . ° f Mis . Konsoltz
5 CaliforniaOrego »
4 Cal . Pac . lII . Mortg .
» Jt - l. Lisi . & .A-&
b « eftsir. « . o. 79 ftfr.
t . 8. 80
W«ft. N .-Ao.rkP . L M .
Knatol . L -B ^Obl . i 4k
C«stedeMiiia0S. -B .ftfr.
EAranci8co8iNorthPa4
BouthernPacificofCoffls

10090

» ll»

8860

102«

»6

ai

9260
9450
8467

112«C
10020
8630
Sie »
8580

10066
»1
508-,
88rc

10270
10276
78«0
0000
01»«
5020
05«

10090
8627
8816
028»

104«

Pfandbriefe .

4 Frkf. Hyp .-B . M . »4 — 10070
4 . ab 8b bi» 1890 — 105«
«>l. . . — 16081
« . Hhp.-Cr.^ . *7 — 105
*»/, . . 1$ . * - >100 «=
5 . Sr . XIVcb . 1900) - 10t
4 Meininger Hypbk. — 10080
4Mein . Hhh. (unk.1800 ) — 100
i >A , (»I. 1905 ) — 10130
4Pf . HA -bk. nlb.ft.188» 100Ä 10070

5 $ 1. 8 .ff .9 .8 .bi.4110
» . . . 100
vu r .-B.-» r.-G. 86/89
4 . „1890unt .6.1900

. 1894 , 1900
«Ve, . 1896 . 1806
«V, Komm. Obl . 87/91
8Ve » 1896 « nt. 6.1906
ff'/. Rh . HYP. 6 .69—74
4 do . unkbr. 1897 . .
4 do. unkündb. b. 1968
Vb ko. j
4 S . B ^K.-B . Münch. ^
4 Württ . Hypotbekenb. -
Preuß . HYP. « er . 4°/» « .

» •
, . 3-,/ >/„ « .

Preuss .Pfandbr .BI .SVe .
4 Hyp. i. Hamb. S . 141- ?

2S0 (unk. b. 1900)
Pr . Dfdbr . « k. »-/, « lb.

Obligat , unk. 1904
4 Sifenbahnrentenbk .
0 Allg . Slektr .-B.-Obl . >-»Lortmund.UnionObl . ,

^
— >>00«
— 108«
— 100

lOOUi103
— 10050
- 102

— 102
— 1012t
— ilOClo

10097 100«
— I 9990
— j10040

10183. 10123
100
10586
109
1013»

100
19130

19017
102
I 0
111

Verzinsliche Lose.
4B »dische Prämien .
4 Bayer . Prämien »
5 Don au-Regulirnag
4 »/e KSln-Madener ,
> Oldenburger . . . 12980
4 Oefterr. k. 1454
6,0 . 1840
• title » Fr . 400

14570
155
11857
14116
12976
14629
12860
81

Papier-Seld .
Amer . (Breenb .) p. Dc — 4 14V,
Lkvan» . — ft nx

Unverzinsliche
ilaöbacher , , 7
Augsburger . . . 7
Brnnnschweig Dhlr zg
Finnländer . Dhlr . 10
Freiburg ckkaut.)Fr . iz
Mailänder . Fr . 45

. . . . 10
Meininger . . fl. 7
Reuschateler . Fr . 10
Oefterr. «. 1864fl . 100

, Kred. B. 1858 100
@räfl. Poppenh. fl. 7
Schwedische . Dhl . 10
Ungar. Staats fl. 100
« enetianer . Lire 80

Lose.
40 «°
2493

116| 161‘

1030

2050
0070
1826
2220
2089

34190

2540
16480
272 «C
2297

Geld-Lorten .
80 Franken -Stücke

„ i» >/e .
Dollars in Gold .
Engl . Sovereigns

16 22118 1,

4 20 4 11
29 38 20 84

Verfallene Coupons .
Amerik .

. Sis. -n.Städte -B 418 »/,
Belgische . . Fr . 100 80 60

granz . Obl. n,«.-S.100 80 8«
esterr. 6. W. fl. 100 178

Reichsbank -LikSonto . J*
®/»

Wechsel .
« « flerdam . . .
Autworpen-Brüffel
Italien . . . .
London .
KeByflotl (S X. &).

. st. 100

. Fr. ioo
£ re i
. Lstr . 1

» . 100
lat« . gr. ioo

9ch»4. »kpl. . . . . Fr. too
wie» 4. SB. . . . . fl. 100

. m. e .

1(8 7«
41 025

05 28
88 390
Sl
80 75

17« 38

PrSonien -Erkräruttg :

AvrechnnngStage t

28. Aug . 25 .
31 . Autz . 80 .
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Todesanzeige .
. Tieferschüttert widmen wir theilnehmenden Freunden
' und Bekannten die traurige Mittheilung . daß unsere liebe

Mutter . Großmutter und Schwiegermutter ,

Frau Barbara Litterst Wwe.,
geb . Herrel ,

Beute früh 2 Uhr in Folge einer Herzlähmung sanft verschieden ist.
Wir bitten um stille Theilnahme . 3652 .1

Legelshurst » den 11 . August 1896 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Litterst .

Bekanntmachung .
Den Haldignng ^ ng betr.

Bei dem am 10. September d. I .. Vormittags 10 Uhr . in der Festhalle
stattfindenden Huldigungszuge ist Gelegenheit geboten. Ehrengaben oder Adressen
an Seine Königliche Hoheit den Grobherzog zu überreichen.

Um nun eine genauere Uebersicht über den Umfang des Huldigungszuges
»u gewinnen und behufs Feststellung der Zugsordnung bitten wir diejenigen
Vereine und Körperschaften, welche sich durch Abordnungen mit einer Ehrengabe
oder Adresse an dem Huldigungsakte beteiligen wollen, sich umgehend bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden , soweit dies nicht etwa schon geschehen ist.

Karlsruhe , den 5 . August 1896 .
Der Stadtrat .

Schnetzler .
3585.2 .2 _ Lacher .

Karlsruher Juloußen - und
Rollladen-Mil!

von

Ohr. ZimmerleJ
Karlsruhe , Rndolfstraße 16.

Rollladen und Jalousien
in jeder beliebigen Conftruetion .

Weitgehende Garantie für solide Arbeit . Feinste Referenzen.
Reparaturen prompt und billigst

Telephon 330. 3406.5 .3

Badische Pferdeveksicherimgs-AitstF
Gegründet 1879 . -JU ,̂ l ÜtlÖl

'
UljC . Reorganisirt 1883 .

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden rc. rc.
Entschädigung : 80 °!0 des versicherten Werthes bei Todesfall und
60 c/o bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weiters Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tag . « . Prämie 4—6 0/0,
je nach der Gebrauchsart . 967.52 .24

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Badenia allen voran.
Dreimal de» ersten Preis errungen b. d. Nennfahrt am 30. Mai 1898

Bruchsal — Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg und am 12 . Juli 1886
Landau —Speier .

Badenia-Fahrräder, erstklass. Fabrikat,
in größter Auswahl zu billi gsten Preisen empfiehlt 2511.—22

G -ustav Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 18 .

Vertreter der Fahrradwerke Gaggeuau für Karlsruhe u . Umgegend .

Wachstuche, ledertache , 2982- 11
Gummidecken , TisehläuSer , Wandschoner

empfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen .
W . Milllejans Naelift , Karlsruhe,

124 a Kaiscrsir. 124 a , Tapeten -Fabrik Lager , 124 a Kaiscrstr . 124 a.

Stadtgarten Karlsruhe .
Mittwoch den 13 . August , Abends 8 Uhr,

Konzert
der Kapelle des 4648.1

Badischen Ieih -Grenadier -Regiments.
Königlicher Musikdirektor .- Adolf Boettge .

WM- Reichhaltiges Programm . - UM
Zur Auijührnnz gelangt u. A . : . DaidmannS Heil" , Musikalische Jagd¬

bilder und Internationale Märsche und Lieder anS dem 13.— 19 . Jahrhundert
ikintbitt ' / Abonnenten 30 Pfg .
Eiiltllll » ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintriit .

Probenummern
der

Badischen Landeszeitung
stehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung . Man
wende sich an das

Kontor der Bad. Landeszeltimg,
Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.

n-i -r P. «»-im-» Haar -Tinktur .
Geehrtester Herr « neifel ! Eines meiner Gemeindeglieder , dessen Kopf¬

haar fast gänzlich verschwunden war , hat Ihre HaarwuchsTinktur angewendet und
den früher «, prächtigen Haarwuchs wiedererhalten . Da aber in der Länge der Zeit

it einemann , Pfarrer in Orpherode , Kr. Witzenhausen , Reg.-Bez. Kaffel , am
8. Mai 1895. — Dieses vorzügl. Cosmeticum (amtlich geprüft und absolut un¬
schädlich ) ist in Karlsruhe zu haben bei L. Wolf Wittwe , Karlfriedrich¬
straße 4. In Flaschen zu 1 , 2 und 3 Mark . 262.7.7

Baden- Baden.

Intsrnationale

Ausstellung
vom

15. August bis 2 . September
1896

^A.
Unter dem hohen Protektorat

Seiner König!. Hoheit des Grossherzogs Friedrich von Baden.

Internationale Ausstellung n. Wettstreit
fiir Hygiene , Volksemährung , Armeeverpflegung, Sport , Fremdenverkehr

und Badisches Kunstgewerbe.
Elektrische Ausstellung . — Maschinenhalle . — Elektrische Küche.

(Maschinen im Betriebe .) 3570 ..10.2

Täglich von Vorm. 10 bis Nachts IOV2 Uhr geöffnet .
== = = = Eintritt : 3 . Marlt . :-

Abends elektrische Beleuchtung, Scheinwerfer. Täglich grosses Concert
einer Königl. Rumänischen National-Musikkapelle .

Viele Bier -, Wein - , Champagner - , Liqueur - und Delicatessen -Kost -Cojen .
Laut Beschluss der Grossh . Bad. Staatseisenbahnen wird allen Besuchern

dieser Ausstellung , welche ihre Eisenbahnfahrkarte im Ausstellungsbureau
abstempeln lassen , an jedem Montag kostenfreie .Rückfahrt gewährt .

Brermholz-
urrd Kohlenlieferung

Die Lieferung der für den Winter
1896/97 zur Heizung unserer Diensträume
erforderlichen Brennstoffe, bestehend in
1200 Centner bestes Buchenholz, gesägt
und gespalten, 90 Ctr . Tannen - oder
Forlenholz , zum Anfeuern zerkleinert,
250 Ctr . gewaschene und gesiebte Nuß¬
kohlen, 480 Ctr . gewaschene und gesiebte
Magerwürselkohlen , soll im Wege
öffentlichen Angebots vergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 7 . Juni 1890, das
öffentlich : Verdingungswesen betr . (Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt Nr . XIII
von 1890 ) . Die Bewerber bleiben an
ihre Angebote, von der Eröffnungsver -
handlung an gerechnet, während ^ Ta¬
gen gebunden.

Die Bedingungen nebst der Bedarfs
liste können bei unserer Handkuffever-
rechnuug eingesehen bezw . erhoben wer¬
den . Schriftliche Angebote mit Preis¬
angabe für den Centner sind bis znm
14. ds . Mts . . Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen. 36M.2.2

Karlsruhe , den 4 . August 1896 .
Großh . Oberdlrektion des Wasser

und Straßenbaues .

Steinlieferrmg zum
Weinbau .

Gr . Rheinbauinspektion Karlsruhe
vergibt die Lieferung von 3750 cdm
Userbausteinen an die Rheinftrecke vom
Neuburger Durchschnstt bis zum Fest¬
ungsrayon Germersheim in 14 Los¬
abteilungen im Wege des öffentlichen
Angebotsverfahrens . Die Uebernahms -
bedingungen u . die Loseinteilung liegen
auf dem Geschäftszimmer der Inspektion ,
Karlstratze Rr . 72 ä , sowie bei Damm -
ineister Mulle « in Maxau zur Ein¬
sicht auf . Ebendaselbst find Angebots -
sormulare zu erhalten , mit deren Be¬
nutzung Angebote postfrei, verschlossen
und mit der Aufschrift „ Steinliefe -
rnng " versehen, längstens bis zu der
Eröffnungstagsahrt am
Freitag den 28 . August d . I . ,

vormittags 1v Uhr,
einzureichen find. 3649.2. 1

Zuschlagsfrist vierzehn Tage .

Wmterfchafiveide -
Berpachtimg.

Mittwoch den Ist . August l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Rathhause dahier, wird die Win -
terschrsweide pro 1896/97 , welche mit
500 Schafen betrieben werden kann, in
öffentlicher Versteigerung verpachtet,
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden.

Fendt «,heim , den 7. August 1896 .
Das Bürgermeisteramt.

Boyrmann . 3627 .2 .2

Ein Mühle - und
Elektrieitiitsamvefen

in einer Stadt Württembergs — mit
vorzüglicher Wasserkraft u . auch Dampf¬
betrieb — neu eingerichtet und erbaut ,
ist unter günstigen Bedingungen dem
Verkaufe auSgesctzt . Das ElektricitätS -
werk ist concefsionirt — obuc Konkurrenz
behördlich garantirt — und für die städ¬
tische Beleuchtung der Bezug sür 20 Jahre
gesichert, die Rentabilität jetzt schon eine
derartige , daß die jährliche Einnahme
20,1.00 Mk. beträgt . Anzahlung 40 bis
50,000 Mk. Zu weiterer Auskunst ist
gerne bereit 3651 .2 .1
A . Adler , Neu-Ulm rt . D .,

Marlenstraße 6 .

Hans Sesam ,
Walkmühlestr . 8 , Wiesbaden .

Pensionat für weibl . Fortbildungs -
Unterricht .

Sprachen , Geschichte , Litteratur , Musik,
Zeichnen u . Malen , Tanzen . Auf Wunsch
Beschäftigung im Haushalte . Umgangs¬
sprache : Englisch. Garten , Turnhalle ,
Lawn-Tennisplatz . Schöne Lage. 5 Min .
vom Walde. Haltestelle d. elektr. Bahn .
Nähere « b. d. Vorsteherinnen : Miss
Harcourt, Frl . Cathiau . ( Letztere z. Zt .
in Kartsruh «, EtUingerstr . 3.) 3432 .3.3

gaGAOUND
pt -

niederlage L . Berthold Wwe . , Karls¬
ruhe , Karlfriedrichstr . 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Conditoreien , Colonialwaaren - ,
Delicatess - , Drogen - und Special -
geaehäften . 6.12 .8

ist ts , wenn man sieht , wie in Restart
rants und Wirthschaften , in Lokalen ,
wo Nahrungsmittel verkauft werden ,
Fleisch - und Wurstwaaren , Milch,
Butter , Käse , Confect , Obst u . s . w .
fortwährend durch tausende von Flie¬
gen verunreinigt werden .

Es ist klar , dass Jedermann lieber
da einkauft und verkehrt , wo ihm
dieser hässliche Anblick erspart bleibt .

Patent - Fliegenmord
säubert jedes Local von Fliegen ,
Niemand sollte dieserhalb den täg¬
lichen Gebrauch des Fliegen wirklich
massenhaft tödtenden , sicher und
rasch wirkenden „ Patent - Fliegen¬
mords“ versäumen . Per Beutel 25 Pfg.
Enorm ausgiebig . Wochenlang rei¬
chend . In besseren Geschäften er¬
hältlich . 2266.3.2

JF ii c h ev
Jede »% Art
in reicher Auswahl bei 153

Friedrich Bios ,
GrossJu Hoflieferant ,F , Wolff & Sohn 's Detail ^

Karlsruhe .
| Renmontirungen , ebenso Repara¬

turen werden prompt besorgt .
Feimsprech -Anschluss Nr . 213,

la la nnsorlirt _
100 Stiick M . 7 .— , 3522 —4

1 2 Mille -Ivisto M. 32 '/,.
Gustav Schneider,

,1 . Lorenz ,
ulttfKouiiiiirtt Wriiiftudk ,

gegenüber der Rcichspost,
Karlsruhe , Ritterstraße 18.

SpezialM in reinen
Markgräfler , Kaiser «
stühler und Durbacher

Weinen . 3616 .3 2
Vcrziioiiciie Küche n. Beüiennng .
Frühstücks , Miliags-

u. Abendplatte.
Abonnentenfür guten Mittagstisch

werden noch angenommen.
J « Lorenz ,
früher „Sehremp p“.

| Hösel-Wein,
milde und blumig ,

zu 50 , 60 , 75 , SO . 100 und
120 Pfg per Liter im Fast oder

per Flasche .
Proben frei in 's Haus.

Feine Rhein- und Mos lweine
in Flaschen ; die bekanntesten
Marken und besten Jahrgänge

laut Preisliste vorräthig .
Originalfüllungen von Seideri
& Tillmann in Eoblenz, Grosth .
Hostieferanten. 3252.20 .5

Karlstraße 24 und 29 g,
Karlsmlio .

jj« verkaufen .
Rapp-Lt » 11 j ., vor -

nehm .Damenpferd , Schim
mel -W .» 10 j ., gefahr . u.
«er ., Braun -W . , 5j „ ge¬
fahren . Adresse in der

Epedition d . Bl . zu erfahren unter Nr .
3618 .2.2

Fritz Leppert , Karlsruhe.
Telephon 303 . 109.- 11

Coloniattvaaren, Landesprodukte,
Conserven , Mehl , Oel« und Fett-
lvaaren cn gros & en detail . Specialt -
tät : „ rohe « . feldstgebrannte Cafes " .
Proben gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . Geschäftöprincip : streng
reelle Bedieiiuitg , bescheidenster Nutzen.

Feinstes, dunkles
Cnlmbacher

Exportbier
Rcconvalescenten nnd Blutarme »
ärztlich bestens empfohlen , ist stets
in frischer Füllung in '/ , und 1j2
Flaschen zu haben bei 3650.10.1

F. X Ratügeh,
vorm . Friedr . Maisch , Pst «

Ludwigsplatz 57 ,
Karlsruhe .

Ein bei Bankiers , Fabrikanten « . Grossi¬
sten bestens eingeführter Börsenmakler
vermittelt unter strengster Diskretion

Accept « und Discont -
credite ,

auch Austausch . Offerten vonReflectanten
mit genauer Firmenangabe sn!>Ü. J . 4519
beförd. Rudolf Blosse , Hamburg .

3653 .8 .1

Sprechstunden
über Kneip p ' fche Heilmethode hält
jeden DonnerSiag Nachmittag von
1- 4 Uhr 3475.—.2
J . Kaiser, Stabsarzt a. D .,
Kneip &uranflaft 3{arfsru(jß,

Htrschstratze 12 .

erhält jeder.

Weinrosine«
offerire

per Zentner
la svhvarrv fhsfra . . M . 13.50
la „ vorinwou . . 14 —
la roths Vnrla Elerne . „ 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer Abnahme Spezial¬
offerte. ) 2320.—16

Fritz Leppert , Karlsruhe .
Telephon 302 .

Luftkurort Langenalb .
In einem sehr schönen hochgelegenen

Ort in einem von Tannenwald umgebe¬
nen reizenden Thälchen des unteren
Schwarzwaldes , 400 Meter über dem
Meere, ist eine

kleine Villa,
bestehend aus mehreren Zimmern und
Küche tauch einzelne Zimmer ) zu ver -
miethe» . Postwagenaiischlußvon Ett¬
lingen , Marxzell , Langenalb . Neuenbürg .
Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl .
unter Nr . 3423.8.3

G. Krimmers Husten -Bonbons
frisch eingetroffen in der Niederlage von

L . Klingenfnss , 79z.
Ecke der Kaiser - nnd Fasanenstratze .

Beste und dilllgste Bezugsquelle für
xaranttrt neue , doppelt gereinigte und ge-
wlljchene, echt riordische

Bettiedern.
Mr versenden zollfrei , gegen Nechn. (leies
beliebige Quantum ) Gute NCNS Bett »
federn pr . Md. s. 60 Plg. . 80Psg. . IM . .
1M . 25 Pig. «. IM . 40 Pfg. ; Fein «
prima Halbdaunen 1 m . 60 Pls -
imd 1 M . 80 Pfg .; Polarfedern :
halbweitz 2 M .. weiß 2 M. 30 m -
«. 2ä » . 50 Pfg ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M. . 3M . 50M -. 4M , 5M - ;
fernerr . Echt chinesische Ganz »
dannen (lehr fülllrastig , 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. Berpackuug zum Kostcnpreise . —
Bet Beträgen von mindestens 75 M . 5»s„ Rab.
— Rtchtgesallendesbercitw. zurückgenomme «.
kveker ^ Eo ^ ^ ller ^ ri ^

nW-stst

3M4.13.4

Zu vermiethen
per sofort oder später in Mitte bcr |
Stadt Lasel größere Räumlich¬
keiten mit Wafferkraft. Offerteni
unter Chiffre M. 3092 6 . aus
Haasenstein & Vogler , Basel
( Schweiij . 3464 .6.41

ggae * Theilhaber sucht oder Ge
schäftöverkauf beabsichtigt , ver¬

lange meine ausführlichen Profpeete .
2776 Ŵilhelm Hirsch . Mannhei « .

Stelle -Gejuch .
Junger , energischer Mann , Anfangs

30er , der die besten Zeugnisse beiist .
sucht sofort oder später, am liebsten
in Karlsruhe , St lle als
Aufseher*, Magazinier
oder bergt . Gefl. Offerten an die Expe¬
dition d. Bk erbeten unter Nr. 307--.6 5

SMenvermitteInng8-
Anstalt des Eanim. Vereins

Köln a. Rh. , Perlenpfuhl 1 —3.
Tagt . Anmeldung von Vacanzea .
Einschreibogebiihr fiir Nichtmit¬
glieder vier Hark . Bedingungen
werden franco zugesandt . Für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung . 2973.—7

Absolvent der V. K ass- der
Königliche« Baugewerkeschule,
energisch u . selbständig , sucht
Stellung . Schriftliche Aner¬
bieten unter R. ©378 an
Rudolf Mosse , Stuttgart ,
erbeten . 3343.2 .2

Ein pelljionirtkr AkMttt-
noch rüstig , ohne Kinder , gewandt im
Verkehr mit dem Publikum , kautions -
fähig , wünscht Vertraueitsstellllng ; ist
auch zur Leitung einer Filiale erbötig.
Anerbleten unter A . 3514 befördert
Kud . Mosse in Karlsruhe .

3534 .3.3
bkch suche zum 1 . Septemv .r itit cyg„

einfache s , or dentliches

Mädchen
zur Aussicht eines Kindes und Hilie im
HauShal -. t 626.2.2

Zeugiiihabschriftcn und Gchaltzan -
sprüche find cinzuseiidcii an Frau Oder -
förster Slohhs , Muffig , Iliitercliatz.

In ein besseres Ladengeschäft Badcn -
Baden's wird ein tüchtiges , solides,
junges _Mädchen
aus achtbarer Familie zu engagiren ge¬
jucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen
bei freier Kott und Station , sowie An¬
gabe des Alters , seitheriger Condition -c.
nebst Zeuanitzabschristen an die Expe¬
dition v . BI. erbeten unter Nr. 363l'.3.2

Ein t»«chtiges

Mädchen ,
welches kochen kann und in allen häus¬
lichen Arbeiten bewandert ist, wird zmtr
15. August gesucht . Näheres zu erfragen
in der Expedition ds. Blattes . 3.2

Ein

jiingerMann
aus guter Familie §H $t tikchtifl € V

kann auf meinem
Verlagskontor 8 €>fOVt seine Lehrzeit
beginnen . 3620.2 .2

JLahr i . IS .
Moritz Schauenburg ,

Verlagsbuchhandlung .

Stadtsartentheater.
Mittwoch den 12 . August :

Dutzendbillets ungültig - •
Erstes Gastspiel August

Junkermaun .
Onkel Briistg.

Lebensbild in 5 Akten nach Fritz
Reuters Roman

„Nt min« Strointid ."
(Schauspielpreise ) .

Donnerstag dea 13 . August.
Don Cesar «

Operette in 3 Akten von Dellinges .
Samstag den 15 . August .

August Junkermaun ;
Jochen Päsel.

Hanne Nüte's Abschied»
Möller Boß.

Vorverkauf Kaif er strafe 88L
von 10— 1 und 4—6 Uhr. 3047»!

« affeuösfnungr 7' !s Uhr .
Anfang 8 ihr ,

IDruck und Vena » von Otto Reub , Hirfchstratze Rr . 9 tu « artsruhe »

gW'- -'
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